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Mo leben Deutsche
außerhalb von Europa?

In allen Erdteilen , besonders in Amerika

Seit der Neugestaltung unseres Reiches durch Adolf Hit¬
ler fühlen sich auch unsere auswärtigen Landsleute in
ihrem Deutschtum wieder gestärkt . Wie freuen sich unsere
Deutschen da draußen , wenn ein heimisches Kriegsschiff
ihnen Kunde bringt von dem Aufstieg und dem wachsenden
Ansehen ihres Vaterlandes ! Allerdings gibt es auch viele
Deutsche im Auslande , die dauernd betreut und vom Hei -
matlande unterstützt werden müssen . Man schätzt die Zahl
unserer Stammesbrüder aus 35—4ü Millionen , auf der
ganzen Erde leben rund 110 Millionen Deutsche . Nach Erd¬
teilen geordnet verteilen sich die Deutschen folgendermaßen :

Asien : Hier sind zu nennen der nahe Osten mit etwa
3000 Seelen , einige große Städte , wie Tiflis und Teheran ,
weiter MMonsstationen in Indien , Batavia , Tokio u . a .
mit ungefähr 16 000 Deutschen zusammen . Die Deutschen
haben in Kleinasien , Syrien und Mesopotamien , vor dem
Kriege als Kulturpioniere hervorragend gearbeitet , wir
brauchen nur an den Bau der anatolischen und der Bag¬
dadbahn , wo meist deutsches Kapital verwendet wwrde , und
an die Einrichtungen von Bewässerungsanlagen zu denken .
Außerdem wurden eine Baumwollgefellschaft und eine Tep¬
pichfabrik gegründet . Beim Vau der normalspurigen Bag¬
dadbahn entstanden deutsche Siedlungen wie z. V . in
Aleppo in Syrien . In Palästina gründeten bei Jerusalem ,
in Jaffa und Maifa Schwaben in den siebziger Jahren des
vorigen Jahrhunderts Ackerbausiedlungen .

"
Weiterhin ha¬

ben deutsche Kolonisten , vorwiegend Schwaben , in Arme¬
nien Dörfer gebaut . In Tiflis leben 3000 Deutsche , in Per¬
sien (Teheran und Täbris ) blühen deutsche Kolonien .

In Niederländisch -Jndien befindet sich in Batavia eine
größere Ansiedlung von rund 2000 Köpfen . Aus China
wurden die Deutschen während des Weltkrieges ausgewje -
sen, doch sind sie zahlreich wieder dorthin zurMgekehrt . Die
alten Handelsbeziehungen wurden wieder anaeknüpft .
Kiautschou haben die Japaner den Chinesen zurückgegeben .
Tsingtau wurde von uns zu einem der besten Häfen Ost¬
asiens gemacht . In Japan wohnen mehr als 1000 Deutsche.
Deutsche Techniker sind eingewandert und deutsche Vereini¬
gungen gegründet worden . Viele Beamte und Gelehrte Ja¬
pans sprechen und lesen Deutsch .

Afrika : Hier lagen einst unsere schönsten Kolonien .
In Togo betrieben wir einen zukunftsreichen Kakaobau .
Das Land wurde eine aufblühende Pflanzungs - und Han¬
delskolonie , die Baumwolle , Palmöl , Palmkerne , Kautschuk
und Mais ausführte . Aehnlich war es in Kamerun . Die
Faktoreien lagen hauptsächlich an den Küsten . Deutsch -Ost-
afrika lieferte vornehmlich Kautschuk , Kopra , Nutzhölzer ,
Elfenbein und Häute , während in Dcutsch-Südwestafrika
Wolle , Vieh , Straußenfedern . Kupfer und Diamanten zur
Ausfuhr kamen . Hier wohnen noch 10 000 Deutsche. In
Südafrika gibt es einige deutsche Niederlassungen in der
Nähe von Kapstadt , im Osten des Kaplandes und Natal .

Australien : Etwa 100 000 Deutsche leben in diesem
Erdteil . Im Jahre 1838 gründete ein brandenburgischer
Pfarrer bei Adelaide rn Südaustralien die erste deutsche
Kolonie ; der Boden ist dort für den Weizenbau geeignet .
Nach Queensland kamen in den sechziger Jahren des vori¬
gen Jahrhunderts aus Einladung der Regierung etwa
10 000 Deutsche . In den großen Städten Sydney und Mel¬
bourne finden wir etwa 3000 Deutsche, desgleichen woh¬
nen unsere Landsleute bei Vrisdale (Ostküste) . Unsere frü¬
heren Kolonien in Melanesien (Neuguinea und benachbarte
Inseln ) und in Polynesien (Samoa ) haben uns in recht
guter Erinnerung .

Amerika : Hier wohnen die meisten Deutschen . Man
nimmt allein in den Vereinigten Staaten 8—10 Millionen
Deutschsprechende an . Die Zahl der Deutschen in ganz Ame¬
rika beläuft sich auf ety >a 13 Millionen In den letzten
siebzig Jahren vor dem Kriege sind mindestens 5 Millionen
Deutsche in die Union eingewandert . Als Eründungstag
des Deutschtums feiert man den 6 . Oktober 1683 , da an die¬
sem Tage 13 Krefelder Familien in Philadelpbia ankamen .
1700 setzte die Massenwanderung der Pfälzer und anderer
Süddeutscher ein . Um 1770 nahmen die Deutschen mit
Millionen unter allen Ausländern die erste Stelle ein . Un¬
sere Landsleute wohnen vorwiegend in den Uferstaaten der
großen Seen , ferner in Indiana und in den östlichen Indu¬
striestaaten . In Pennsylvanien befinden sich viele Deutsche,
desgleichen leben in Milwaukee am Michigansee über
300 000 Deutsche . Weiter findet man sie in Texas und Kali¬
fornien .

Die Deutschen Kanadas , vorwiegend Farmer , schätzt man
auf über 300 000 Seelen . Sie finden sich dort über das
ganze Land verstreut : in Manitowa , Alberta und Britisch -
Kolumbien sind sie besonders vertreten . In Mexiko befin¬
den sich die verschiedensten industriellen Anlagen in deutschen
Händen , große Ländereien mit Kaffee - und Zuckerpflanzun¬
gen gehören deutschen Pflanzern . Dasselbe gilt von einigen
mittelamerikanischen Freistaaten . In Südamerika
wohnen ungefähr 800 000 Deutsche , vornehmlich in Brasi¬
lien , Argentinien und Chile . In Brasilien schätzt man sie
aus rund 600 000 , in Argentinien auf etwa 130 000 und in
Chile aus annähernd 30 000 . Die älteste deutsche Ansiedlung
in Argentinien stammt aus dem Jahre 1836 . Chile siedelte
1850 die ersten Deutschen bei Valeivia an , wo man fast nur
Deutsch sprechen hört . In Brasilien gründete der Braun -
ichweiger Vlumeau 1850 die nach ihm benannte Ansiedlung
in Santa Katharina . Die ersten Deutschen ließen sich in
Brasilien schon 1821 nieder . Während in Nordamerika un¬
sere Landlsleute sich häufig bald amerikanisieren lasten ,
haben sich die deutschen Ansiedler Südamerikas ihre deutsche
Gesinnun g und Sprache bewahrt . Dr . R . Wagner .

ÄMiktt dar .MW « Tageblatt
''

EotsMlimg der L« e in ZWici
Kriegsgericht in Barcelona

Madrid , s . Okt . In Barcelona ist an Bord des Dampfers
„Uruguay " am Sonntag nachmittag ein Kriegsgericht zur Ab¬
urteilung der hochverräterischen Mitglieder der früheren kata¬
lanischen Negierung zusammengctreten . Obwohl die spanische
Verfassung die Todesstrafe abgeschafst hat , sehen dis Kriegsar -
tikel , die bei Kriegszustand maßgebend sind , noch die Todesstrafe
vor , es ist also nicht ausgeschlossen , daß die Rädelsführer er¬
schossen werden .

400 Todesopfer » 5008 Gefangene
Eine International News Service Meldung aus Madrid be¬

sagt : Nach den letzten Meldungen aus Barcelona , Oviedo und
Bilbao beläuft sich die Zahl der Todesopfer aus 188, die der
Verletzten auf über 1588 . Ueber 5888 Revolutionäre wurden ver¬
haftet , davon allein 508 in Barcelona . Es besteht vollste Zuver¬
sicht auf Unterwerfung der Revolution Lurch die Polizei und
das Militär .

Niederwerfung des Ausstandes in Asturlen
Madrid , 8 . Okt . Nachrichten von amtlicher Seite zufolge , be¬

herrschen die Regierungstruppen die Lage im Kohlenbecken von
Asturien . Der Kreuzer „Libertad " beschoß das Grubengebiet
und trug somit wesentlich zur Einschüchterung der Aufständischen
bei .

Die Negierung ließ rn Madrid eine große Reihe führende
Sozialdemokraten , vor allem die Führer der lozialistischen Ju¬
gend , festnehmen . Es ist die Auslösung der marxistischen Eewerk -
ichasten zu erwarten . In Madrid , wo auch am Montag der Ge¬
neralstreik weiterdauert , versuchten die Marxisten des Nachts
durch starkes Feuer , teils aus Maschinengewehren , die Bevöl¬
kerung zu beunruhigen . Gegen Morgen sanden sich starke Abtei¬
lungen von Marxisten an den Arbeitsstätten ein , um Arbeits¬
willigen den Zutritt zu ihren Arbeitsstätten zu verwehren . Auch
in Galicien soll der Generalstreik fortdauern In Katalonien ,
besonders in Barcelona ist die Arbeit wieder ausgenommen
vviden . Pioniere arbeiten an der Wiederherstellung der Fern -

prech - und Telegraphenverbindungen nach Asturien . Der Even -

iabnverkehr ist noch stark gehemmt , da in der Provinz verschie¬
dentlich die Gleise ausgerissen worden sind . Der größte Teil
der spanischen Provinzen meldet vollständige Ruhe . Die Polizei
ist in Katalonien Azana aus der Spur . Aus der Provinz sind
seit Sonntag abend 12 Tote und 28 Schwerverletzte gemeldet
worden . Viele Kirche », hauptsächlich in der Provinz Albacete ,
sollen in Brand gesteckt worden sein .

Ein Lagebericht der Madrider Negierung

Madrid , 8. Okt . Am Montag nachmittag wurde von der Ma¬
drider Zentralregierung ein kurzer Bericht über die Lage in
Spanien durch Rundfunk bekanntgegeben . Darnach herrscht in
der Hauptstadt wie in den übrigen Reoolutionsgebieten der
Halbinsel Ruhe .

Dieser amtlichen Mitteilung zufolge sind in Madrid sämtliche
Geschäfte wieder geöffnet und die Lichtspielhäuser geben wieder
ihre Vorstellungen . In den Straßen Madrids herrscht lebhafter
Verkehr und den Polizei - und Militärpatrouillen werden von
der Bevölkerung Sympathiekundgebungen dargebracht . Straßen¬
bahnen und Kraftdroschken verkehren jedoch noch unvollständig .
An einer Stelle der Hauptstadt kam es Montag früh noch zu ei¬
ner Schießerei , bei der ern Polizist getöte ; und ein anderer
schwer verletzt wurde .

Nach Mitteilungen der Regierung kam es nur in vereinzelten
Provinzorten noch zu kleineren bewaffneten Auseinandersetzun¬
gen zwischen Polizei und Revolutionären , wobei in Bilbao
ein Todesopfer und eine Reihe von Verletzten zu beklagen wa¬
ren . In Sevilla haben die Hafen - und Transportarbeiter
ihre Arbeit wieder ausgenommen und lediglich die Bauarbeiter
befinden sich noch im Ausstand . In Barcelona herrscht ebenfalls
Ruhe . Straßen - und Untergrundbahnen verkehren wieder mu
eigenem Personal . In dem Regierungsge »äuöe der Eeneralidad

in Barcelona , in dem sich der Präsident Kataloniens erge¬
ben mußte , wurden über tausend Gewehre , unzählige Bomben
und Pistolen , sowie einige Kisten Dynamit gefunden . In den
Straßen Barcelonas werden begeisterte Hochrufe aus die spani¬
sche Republik ausgebracht und Polizei und Truppenabteilun -

gen in ähnlicher Weise gefeiert wie in Madrid
-8-

Wiederaufflammen - es Aufstandes in Madrid . — Unklare Lage
in der Provinz .

DNB . Madrid , 8 . Okt . 2n den späten Nachmittagsstunden
des Montags hat sich die Lage in Madrid wieder verschlechtert .
Schlagartig setzte an verschiedenen Punkten der Hauptstadt ein

heftiges Gewehr - und Pistolenfeuer ein , deren Auswirkungen
noch nicht bekannt geworden sind . Die Ueberfälle galten vor
allen Dingen Polizei - und Militärpartrouillen und verkehrs¬
wichtigen Gebäuden .

Die Telephonverbindungen in einige « Stadtteilen sind unter¬

brochen . Zuverlässige Nachrichten von außerhalb über die Lage
im übrigen Spanien hereinzubekommen , ist fast unmöglich . Die

Bevölkerung ist einzig und allein auf die von der Zentralregie¬

rung von Zeit zu Zeit durch Rundfunk bekanntgegebenen kur¬

zen Lageberichte angewiesen , die im Gegensatz zu den im Um¬

lauf befindlichen Gerüchten beruhigt lauten . Aus einer ebenfalls
der Zensur unterworfenen halbamtlichen Stelle hört man , daß
in zahlreichen Städten und Ortschaften wieder vollkommen nor¬
male Zustände herrschen und sogar im Laufe des Tages in den

Fabriken die Arbeit zumteil wieder ausgenommen wurde .
In Asturien sollen die dort in Kriegsschiffen angekommenen

Truppen mit Erfolg gegen die Aufständischen Vorgehen und nach
und nach in die von ihnen besetzten Minengebiete , einen stra¬

tegisch für die Streikenden sehr wichtigen Gelände , Vordringen .

Zu einem schweren Feuergefecht ist es in Villanova y Eeltru

(Provinz Barcelona ) gekommen , wo die Revolutionäre das dor¬

tige Rathaus zu erstürmen versuchten . Bei diesem Angriff gab
es sechs Tote aufseiten der Aufständischen und neun Verwundete .
2n demselben Ort wurde eine Kirche in Brand gesteckt , die

völlig niederbrannte . Der Pfarrer wurde ermordet .

Bor einem neuen Großangriff der spanischen Marxisten ?

Maßnahmen der Regierung gegen einen Eisenbahncrstreik .
DNB . Madrid , 8 . Okt . Die Regierung hat umfangreiche Vor¬

sichtsmaßnahmen ergriffen , da man allgemein annimmt , daß
die Marxisten in der Nacht zum Dienstag zu einem neuen

Großangriff schreiten werden . Auch ein Generalstreik der

Eisenbahner in ganz Spanien ist für Dienstag angesagt . Die

Regierung ist jedoch auch dieser Bedrohung entgegengetreten ,
indem sie alle Reservisten , die Eisenbahner von Beruf sind .,
unter die Fahnen gerufen hat , um auf diese Weise den Eisen¬

bahnverkehr aufrecht zu erhalten .

Azana im Flugzeug nach Frankreich entflohen .
DRV . Madrid , 8 . Okt . Wie aus Barcelona gemeldet wird ,

ist es dem ehem . Ministerpräsidenten Azana gelungen , zusam¬
men mit zwei Mitgliedern des Eeneralidad und einem links¬

bürgerlichen Politiker im Flugzeug nach Frankreich zu ent¬

kommen .

Die französische« GLnerslralsnmhlen
Verluste der extremen Parteien

Paris , 8 . Okt . Die Kantonalwahlen vom Sonntag stellen nach
oen mehr oder weniger endgültigen Ergebnissen loon 1S18 zu
wählenden Gcneralräten stehen noch 18 aus ) keine großen Ver¬
änderungen gegenüber dem bisherigen Stande dar . Abzuwarten
ist allerdings noch der Verlauf der Stichwahl am nächsten
Sonntag , die in 308 Kantonen erfolgen muß . Endgültig gewählt
sind 1192 Eeneralräte , wobei auf die Parteien von rechts und
links folgende Ergebnisse entfallen :

Konservative : 65,, Verluste 5 , Stichwahl 3 :
Rechtsrepublikaner ( Gruppe Marin ) : 227 . Gewinn g , Stich¬

wahl 41 :
Volksdemokrateu : 26 , Gewinn 5 , Stichwahl 5 :
Linksrepublikaner : 220 . Verlust 1 , Stichwahl 12 :

Anabhängige Radikale : 112 , Verlust 7 , Stichwahl 29 :

Republikanische Sozialisten : 48 , Gewinn 3 , Stichwahl 25 :

Reusozialisten : 15 , Gewinn 1 . Stichwahl ll :
Sozialistische Partei (Leon Blum ) : 58 , Verlust 5 . Stichwahl 18 ;
Kommunisten : 11 . Verlust 1 . Stichwahl 3.
Zunächst fällt auf , daß die sozialistisch - kommunistische Einheits¬

front nicht weniger als 6 Sitze und der äußerste Flügel aus der
Rechten S Sitze verloren haben . Dem linken Flügel kommt die¬
ses Ergebnis besonders unerwartet , da diesmal eine außer¬
ordentlich aktive Wahlpropaganda mit den bekannten Schlag¬
worten gegen den Faschismus geführt worden war . Den Ge¬
winn , den die Rechtsrepublikaner und die Volksdemokraten , die
gleich anschließend marschieren , zu verzeichnen haben , kann man
als einen Erfolg Doumergues buchen , der hauptsächlich auf die

bürgerliche Mitte rechnen kann . Interessant ist , wie sich die
Parteien der linken Mitte und der Linken , von Len Radikal¬
sozialisten bis zu den Kommunisten zu der Frage de: für die

Stichwahl erforderlichen Wahlergebnisse stellen werden . Hier¬
von wird es abhängen , ob das langjährige Linkskartell end¬

gültig aufgegeben worden ist oder noch weiter besteht .

Zwei Fabriken in Berlin eiageiifcheri
Berlin , 8 . Okt . In der Nacht zum Montag ist in der

Asphalt - und Dachpappenfabrik unmittelbar an den Gleisanlagen
des Hamburg -Lehrter Eüterbahnhofes in einem sogenannten
Vorwärmer beim Kochen von Steinkohlenteer Teer übergelaufen
und in die Feuerstelle gelaufen . Bevor noch die Schaumlöscher
in Tätigkeit gesetzt werden konnten , flogen 10 Meter lange Stich¬
flammen zum Dach empor . Im selben Augenblick stand der ganze
Dachstuhl in Flammen . Panikartig verließen die Arbeiter das

brennende Gebäude . Infolge der Löscharbeiten mußte der Güter¬

bahnbetrieb zeitweise unterbrochen werden . Do die nächste
Wasserstelle mehrere hundert Meter entfernt lag . konnten sich
die Flammen auch aus das anschließende Gelände einer Fassaden¬
putzfabrik weiter erstrecken . Auch der Dachstuhl dieses Gebäudes
wurde vernichtet Erst nach fast dreistündiger Tätigkeit konnte
die Feuerwehr die Gewalt der Flammen brechen . Der Schaden

beträgt sicherlich mehrere hunderttausend Mark .

Mordanklage gegen Harivtmann
DNB . Newyork » 8 . Okt . Das Sondergeschworenengericht in

Flemington ( Newjersey ) , das über die Anklageerhebung im

Falle Lindbergh zu befinden hat , hat (beschlossen, gegen Haupt¬
mann die Anklage wegen Mordes zu erheben .

Nachdem bereits vor einigen Tagen ein früherer Farmer ,
der eine Farm in der Nähe des Lindbergh

'
schen Sommersitzes

Hopewell besessen hatte , Aussagen gemacht hatte , die Haupt¬
mann sehr stark belasteten , hat sich jetzt , wie Staatsanwalt

Foley bekanntgab , ein neuer Belastungszeuge eingefunden . Es

handelt sich um den Tankstellenbesitzer Charles Ealambos , der

in Manville (Newjersey ) eine Tankstation unterhält . Galambos

hat jetzt in Hauptmann den Mann wiedererkannt , der im Jahre
1932 5 Monate lang einen schwarzen Personenkraftwagen in

seiner Garage eingestellt hatte . Während dieser Zeit hat Haupt¬
mann von Manville aus , das nur etwa 25 Kilometer von

Lindberghs Sommersitz Hopewell entfernt ist , sehr häufig

Kraftwagenausflüge unternommen .

Beleuchtet die Hausnummern ! So heißt der neuerliche

Mahnruf an die Hausbesitzer . Noch wird er nicht allgemein

beherzigt . Bedauerlicherweise fehlt in unserem fortschrittlichen

Zeitalter die selbstverständliche Beleuchtung der Hausnummer
in der Mehrzahl der Fälle mit Ausnahme bei Neubauten . Hier

sind die Besitzer mit gutem Beispiel vorangegangen . Auch han¬
delt es sich nicht um einen Luxus , sondern um eine Sache , die

im Sinne des Arbeitsbeschaffungsprogramms der Reichsregie -

rung liegt und zur weiteren Belebung der Wirtschaft dienen

soll ! O —.
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Nach der Rückkehr
Maedonalds

Problematik der englischen Innenpolitik
Am gleichen Tage , an dem in Bristol der Jahreskongreß

der konservativen und »monistischen Vereinigungen Groß¬
britanniens eröffnet wurde , kehrte der englische Premier¬
minister Ramjay Macdonald nach dreimonatiger Abwesen¬
heit nach London zurück. Das Zusammentreffen der beiden
Ereignisse ist zwar natürlich zufällig , illustriert a^ r die
derzeitige politische Lage Englands . Wer es nicht un
Fingerspitzengefühl gehabt hätte , würde das obendrein aus
den Reden , die auf dem konservativen Parteikongreß ge¬
halten wurden , entnehmen können . Da die Parlaments¬
serien zu Ende gehen , die Beratungen in Bristol ebenso der
Vorbereitung der kommenden Session dienen wie die Ar¬
beiten , denen sich Macdonald sofort nach Wiederaufnahme
der Regteruttgsgeschäfte widmete , wird die Frage des fer¬
neren innerpolitischen Kurses Englands ohnedies akut .

Als Macdonald vor reichlich drei Monaten auf das An¬
raten feiner Attzte den langen Urlaub antrar , hat man
in England und auch auf dem Kontinent vielfach angenom¬men . er werde aus ihm ins Amt nicht mehr zurückkehren .
Richr nur , daß die Erkrankung des Ministerpräsidenten ,namentlich iei » Augenleiden , ihn vielleicht zum Rücktritt
von der aktiven . Politik nötigen würde , es waren auch An¬
zeichen genug dafür vorhanden , daß der innen - und außen¬
politische Kurs , den Macdonald gesteuert hatte und der nicht
gerade auf der ganzen Linie sich als erfolgreich erwiesen
hatte , zunehmender Skepsis begegnete . Dazu kamen ge¬
wisse, zunächst nicht allzu starke , aber im Falle von Neu¬
wahlen vielleicht doch nicht zu übersehende Verschiebungen ,die sich in der Parteigruppierung der englischen Wähler
vollzogen . Die auf gesundheitliche Motive gestützten Uebec -
legungen haben sich als unnötig erwiesen . Macdonald ist
mit erheblich gekrästiger Gesundheit aus seinem Urlaub zu -
rückgekehrt , und fühlt sich der Uebernahme der Geschäsie
durchaus » gewachsen .

Anders ist es mit der p o l i t i s ch e n S i t u a t i o n . Sie
ist noch keineswegs geklärt , und die Aussprache auf dem
konservativen Parieikongreß hat sogar gezeigt , daß die
Opposition gegen die Regierungspolitik in der Partei ,die die stärkste Stütze des Kabinetts bildet , imWachsen
begriffen ist .

Das Kabinett Macdonald , das unter der Flagge der „Na¬
tionalen Regierung " segelt , ist ein Koalitionskabinett , das
eine sehr weise Dosierung konservativen , liberalen und
national - arbeiterparteilichen Einschlages aufweist . Auf diele
Weise ist es gelungen , den Einfluß der sozialistischen Labour
Party und der Gewerkschaften völlig auszuschalten . Sie
befinden sich im Parlament zur Zeit in hoffnungsloser
Minderheit . Auf der anderen Seite ist zu berücksichtigen,
Laß nach dem parlamentarischen Zahlenspiel die konser¬
vative Partei übermächtig wäre . Sie allein verfügt über
die absolute Mehrheit im Unterhaus . Ter konservative
Einfluß des Kabinetts ist stark , und es ist ganz unverkenn¬
bar , daß Macdonald in vielen Fragen von seiner ursprüng¬
lichen Linse dadurch nach rechts abgedrängt wurde . Seine
zweifellos überragende Persönlichkeit , das Ansehen , das
er im Lande genießt , haben es allein verhindert , daß die
„Nationale Regierung " lediglich das Aushängeschild eines
getarnten Tory - Kabinetts abgab : Und solange die finan¬
ziellen und wirtschaftlichen Probleme zu lösen waren , um
Englands Ms dem Krisental herauszuführen , haben die
Unionistrn ' Macdonald immerhin gewissen Spielraum ge¬
laffen

Meier Spielraum scheint sich setzt verengen zu rouen . Aus
dem Kongreß in Bristol erhob sich zum Beispiel lebhafter
Widerspruch gegen die Sanierung der Londoner Elends -
guartiere in der Form , wie die Regierung sie beabsichtigt .
Konservative Vertreter fühlten sich berufen , diesen Plänen
gegenüber als die Anwälte der Interessen der Besitzer jenes
Häuserviertels aufzutreten und ihre Entschädigung zu ver¬
langen . Man muß wissen , daß die Londoner „Slums "

, wohl
die übelsten Eroßstadtquartiere , die es in Europa noch gibr ,
zumeist sehr hochmögenden Herren der englischen Tory -
Aristokratie gehören .

Aber der
'

Streit um diese Frage ist sicherlich nicht ent¬
scheidend. Das große Fiasko der Politik Macdonalds liegt
auf dem Gebiete der A b r ü st u n g , der er sich mit einer
gewisses, Leidenschaftlichkeit uns persönlicher Hingabe ge¬
widmet hat .

' Die Abrüstungskonferenz , der er seinerzeit
einen ausführlichen Plan vorlegte , besteht nur noch dem
Namen nach , und kein Mensch in Europa glaubt mehrdaran , daß sie jemals wieder zusammentreten wird , es sei
denn , um ihr Mandat in die Hände des Völkerbundes zu -
rückzulegen . An die Stelle der Abrüstungsdebatten ist die
Bewilligung von A u f r ü st u n g s k re d i t e n getreten ,und England , das unter seinem Premierminister Macdonald
in den Fragen dir Rüstung zurückhaltend blieb , fühlt heute
in zunehmendem Maße , daß es um seiner nationalen Ver¬
teidigung willen den Vorsprung , den andere Mächte in¬
zwischen erlangten , aufholen .muß . Macdonald sieht sichbei seiner Rückkehr der von sehr starken Kräften in der
englischen Politik erhobenen Forderung namentlich nachdem Ausbau der Luftflotte gegenüber und er wird sich ihr
nicht verschließen können . Dazu kommt , daß sich außen¬
politisch auf dem Kontingent einiges geändert hat . Frank¬
reich hat sich Italien erheblich angenähert . Im Völker¬
bund ist die Sowjetunion als neuer gewichtiger Faktor er¬
schienen. Die antideutsche Frontbildung der von Barthou
inspirierten Europapolitik nötigt auch England , zu ihr
Stellung zu nehmen .

In einer Spezialsrage der englischen Außenpolitik , der
Haltung Indien gegenüber , hat sich auf dem Kongreß : n
Bristol nün gezeigt , daß die Regierung bei der konservati¬
ven Partei für ihren Kurs erhebliche Widerstände findet .
Während ihre Mehrheit im vergangenen Jahre noch79 Prozent , betrug , zählt sie heute nur noch knapp 51 Pro¬
zent uns die Die - Hards , die scharf reaktionär eingestellten
Extremisten , die auch in den anderen außenpolitischen Fra¬
gen für den schärferen Ton eintreten , haben erheblich an
Boden gewonnen . Die Frage ist , was nun geschehen wird .
Sicherlich hat Macdonald mit scharfen Stürmen im Par¬lament zu rechnen . Die Frage der Umbildung des Ober¬
hauses , eine den Konservativen besonders naheliegende An¬
gelegenheit , spielt auch eine Rolle . Wird die Regierung an
das Volk appellieren und das Parlament , dessen Lebens¬
dauer normalerweise noch bis 1936 gehen würde , auflösen ?
Das ist die Frage der englischen Politik , die auch für den
Gong der Dinge in Europa nicht ganz ohne Bedeutung ist.

Einsturz einer Montagehalle
Stendal , 8 Okl . In Stendal stürzte aus bisher nicht geklärte !

Ursache eine Montagehalle ein . Von den beim Bau beschäftigte «
Arbeitern wurden hierbei K getötet und 15 verletzt . Die Ermitt¬
lung über den Grund des Unfalles wurde sofort eingeleitel

rSrflekMM Dr. Rieders
Wien , 8 . Okt. Der Fürsterzbischof von Salzburg , Dr . JgnazineRieder , ist in den Morgenstunden des Montags gestorben . Erwurde 1858 in Eroß - Arl in den Tauern ( Salzburg ) geboren .Nach längerer Tätigkeit in der praktischen Seelsorge wurde er

Professor für Kirchengeschichte am Priesterseminar in Salzburgund sodann 14 Jahre Professor für Pastoraltheologie an der theo¬
logischen Fakultät in Salzburg . 1911 wurde er zum Weihbischos
geweiht . Am 12 . August 1918 wurde er zum Fürsterzbischof von
Salzburg gewählt . Seine Inthronisation fand >m Dezemberdesselben Jahres statt . Im Juli 1931 feierte er das Goldene
Priesterjubiläum . Als Fllrsterzbischof von Sattbura rührte er
den Titel des Primas germaniae .

Wieder eine MsHuldigung gegen dir Deutsche Front
zusamNengevrochkn

Ei » interessanter Prozeß vor dem Obersten Gerichtshof in
Saarlouis .

DNB . Saarbrücken , 8. Okt . Vor dem Internationalen Obersten
Gerichtshof in Saarlouis fand unter dem Vorsitz des Schweizers
Allenbach am Montag eine Verhandlung statt , deren Verlaus
wieder einmal zeigte , wie unbegründet das Vorgehen der Regie -
rungskommiffion gegen die Deutsche Front und den freiwilligen
Arbeitsdienst ist . Bekanntlich wurde am 17. Juli während der
Haussuchungen in den Vüroräumen der Deutschen Front u . a .
die Abschrift eines Schreibens gefunden , das an die Leitung
eines Arbeitsdienstlagers in Schlesien gesandt worden sein sollte
und das ungünstige Bemerkungen über den dort dienenden Ar¬
beitsdienstfreiwilligen Otto Schneider aus Dudweiler ( Saar¬
gebiet ) enthalten haben sollte . Wegen dieses Schreibens war
der stellvertretende Landesgeschäftsführer der Deutschen Front ,Dr . Reisel , in Haft genommen und vor den Obersten Gerichts¬
hof gestellt worden , wo er sich wegen Vergehens gegen Para¬
graph 92e (Denunziation bei reichsdeutschen Stellen ) zu verant¬
worten hatte . In der Verhandlung bekundete ein Zeuge , daß
das Originalschreiben an den Arbeitsdienst niemals abgesandt
worden ist , sondern vielmehr von Dr . Reisel persönlich ver¬
brannt wurde . Auch der angeblich denunzierte Arbeitsdienst -
freiwillige Otto Schneider trat als Zeuge auf und bestritt die
Möglichkeit , daß Dr . Reisel ihn etwa bei reichsdeutschen Behör¬
den habe schädigen wollen . Das Gericht kam dann auch zueinem Freispruch für Dr . Reisel . In der Urteilsbegründung
wurde darauf hingewiesen , es sei nicht der Beweis dafür er¬
bracht , daß Dr . Reisel den fraglichen Brief , der übrigens einen
der Hauptgründe zum Verbot des Freiwilligen Arbeitsdienst im
Saargebiet bildet , wirklich abgeschickt habe .

7S34/Z5

Elve freche Herauslordkinug
London , 8. Okt. Eine freche Herausforderung haben sich Lon¬

doner Kommunisten erlaubt . Aus irgendwelchen Schleichwegen
erreichten sie das Dach der deutschen Botschaft und
hißten dort eine weiße Fahne mit der Inschrift : Laßt
Thälmann frei ! Da her deutsche Botschafter von London abwe¬
send ist , war die deutsche Flagge nicht ausgezogen . Heute , Mon¬
tag , kurz vor 15 Uhr , bemerkte ein Mitglied der deutschen Bot¬
schaft eine weiße Flagge mit roter Inschrift . Die Fahne wurde
sofort heruntergeholt . Das Gebäude der Botschaft wurde darauf¬
hin genau nach dem Täter untersucht . Es ließ sich jedoch noch
kein Anhaltspunkt dafür finden , wie die Eindringlinge aus das
Dach der Botschaft gelangt sind , ohne entdeckt zu werden . Man
vermutet , daß sie von einem Nachbarhaus aus das Botschaftsdach
gestiegen sind .

Kleine RachrWe» aus aller Wett
Das preußische Statistische Landesamt aufgehoben . Das

preußische Statistische Landesamt ist mit dem 30 . Septem¬ber 1934 aufgehoben worden . Seine Aufgaben werden , so¬weit nicht im Einzelnen anders bestimmt ist, vom Statisti¬schen Reichsamt übernommen .
Buchergefchenk au China . Der deutsche GeneralkonsulKriebel übergab 3000 von der Notgemeinschast deutscher

Wissenschaft gestiftete Bücher der im Neuaufbau begriffenen
orientalischen Bibliothek . Die alte , im Stadtteil Chapei ge¬legene Bibliothek , war 1932 während der Kämpfe mit den
Japanern völlig niedergebrannt ) rund 470 000 Bücher ,darunter viele Wertvolle chinesische historische Schriften ,sind dabei zugrundegegangen .

Zügs
'
u

'
nfall bei Dresdesi .

'
Am Sonntag fuhr zwischenDresden - Neustadt und Klotzsche auf den Personenzug eine

Schiebelokomotive beim Anhalten im Einfahrtssignal aus .
Hierbei erlitten 11 Reisende leichtere Verletzungen . Drei
Wagen wurden beschädigt .

Kraftwagenungluck bei Chemnitz . Beim Einbiegen in ore
Kurve vor Grünhain fuhr ein mit 5 Personen besetzter
Kraftwagen über den Abhang und Überschlag sich . Zwei
Personen waren auf der Stelle tot , eine dritte starb noch
am Abend . Zwei Insassen mußten mit schweren Verletzun¬
gen ins Bezirkskrankenhaus Schwarzenberg eingeliefect
werden .

Britischer Dampfer gescheitert . Die Rettungsboote des
britischen Kreuzers „Suffolk " konnt -n am Montag an den
am Patras -Riss , ungefähr 200 Meilen von Hongkong , ge¬
scheiterten Dampfer „Eity of Cambridge " nicht herankom¬
men , da der Seegang zu stark war . Die Besatzung des Dam¬
pfers besteht aus 80 Mann . Das Wrack befindet sich in einer
äußerst gefährdeten Lage .

Im Abwasserschacht erstickt. 2m Betriebe der Papierfabrik
Tannroda in Weimar wurde bei der Kontrolle einer Ab¬
wasserableitung in einem Schacht ein Betriebsangehöriger
durch Gas bewußtlos . Da am Sonntag der Betrieb ruhte ,konnte der llngliicksfall nicht sofort bemerkt werden , sodaß
Kirchner erstickte. Bei den späteren Rettungsversuchen ist
ein Vetriebsmeister in Unkenntnis der Gefahr in dem
Schacht ebenfalls erstickt. Zwei weitere hilfsbereite Einwoh¬
ner von Tannroda liegen noch erkrankt darnieder .

. . ^ Blliltat tn MsmhM
" Mord und Selbstmordversuch .

bld . Mannheim , 8 . Okt. In det Nacht zum Samstag
brachte der 28 Jahre alte ledige Erwin Boch in seiner in der
Unterstadt gelegenen Wohnung seiner Geliebten , der 2üjähri -
gen Verkäuferin Irma Haas , eine Anzahl Stiche in die Herz¬
gegend bei . die den alsbaldigen Tod des Mädchens zur Folge
hatten .

Der Täter versuchte sich dann durch Oeffnen der Halsschlag¬
ader und der Pulsadern selbst zu entleiben . Er wurde in
schwerverletztem Zustande ins Allgemeine Krankenhaus ver¬
bracht, wo er — wie wir erfahren — sich den Umständen nach
gut befindet .

Die Beweggründe zur Tat sind noch ungeklärt .

Aufforderung au die badtfcheu 8emils.hänolck
Der Absatz von Herbstkohl (Einschneidelraut ) in den badischen

Orten Marlen , Goldscheuer und Kittersburg läßt sehr zu wün¬
schen übrig , da das in Frage kommende Hanptabsatzgebiet Straß -
burg verloren gegangen ist.

Es ist Pflicht und Ehrensache des badischen Gemiisehandels ,
hier raschesten» einzugreifen , da die Ernte bereits in den näch¬
sten Tagen beginnt . Der badische Handel hat sich auch hier sei¬
ner Aufgabe bewußt z« sei« und Hand in Hand mit dem ba¬
dischen Bauern zu marschieren . Heil Hitler !

Reichsnährstand , Hauptabt . IV Karlsruhe .

MiläumMrstkllmig skr
StaaleWilspieler AG Herz

Als vor etwa 10 Jahren Fritz Herz sein letztes Bühnen¬
jubiläum feierte , spielte er in einem so betitelten Stücke den
„ewigen Jüngling "

. Unterdes ist ein Jahrzehnt verflossen , und
wiederum trat der allbeliebte Künstler als Jubilar vors Publi¬kum , diesmal zur festlichen Begehung der 50jährigen
Tätigkeit als Schauspieler und der 40jährigen
Zugehörigkeit zur Karlsruher Bühne . Er hätte
füglich jene Rolle abermals als ebenso schönes wie richtiges
Kennzeichen seines Wesens wählen können . Denn Fritz Herz ist
jung geblieben , wie er es damals , wie er es iminer war u . — das
wissen wir , die seinen Kllnstlerweg eine Generation hindurch be¬
wundernd miterleben dursten — bis ans selige Ende bleiben
wird . Die Lebensfrische und Ursprünglichkeit , das Temperament
und Feuer , Eleganz und Freiheit der Bewegung und Geste , die
souveräne Beherrschung des Wortes und die hinreißende Gewalt
des Ausdruckes , vor allem aber das tiefe Gefühl und der sonnige
Humor haben sich ihm erhalten „herrlich wie am ersten Tag " .Ein Meister seiner Kunst , ein Muster und Vorbild für die Nach¬
kommenden und eine der tragenden Stützen unseres Schau¬
spiels , konnte Herz an seinem Ehrenabend , der ihn als uner¬
reichten Darsteller Ludwig Thoma ' scher Volkstypen zeigte , den
reichsten Veisallsdank des Hauses entgegennehmen . Welche Viel¬
falt und Fülle . Großartigkeit .und Vertiefung . Rollenipanne und
Bildnerkraft schließt der Name Fritz Herz siir uns in sich . ein !
Da tauchen in der Erinnerung seine grandiosen klassischen Fi¬
guren empor , etwa sein heldischer , blutwarmer Egmont , sein
starkmütiger Teil , sein seelengründiger Hamlet , sein genialischer
Lyrano und sein sprachmächtiger Faust . Dann stellen sich un¬
mittelbar daneben seine prächtigen Komödienpersonrn . so sein
unvergeßlicher Konrad Bolz , sein urgelungener Zählkellner Leo¬
pold , sein g" inütoeraoldeter Valentin im „Verschwender "

, sein
streitbarer Harfenist Nachtigal (in der „Gefesselten Phantasie " !
und sein ergreifender „ Bauer als Millionär " und die vielen

andern kernigen und lebenswahren Verkörperungen aus dem
Gebiete zumal der bayerischen und österreichischen Volksstück¬
dichtung ( Reimund , Nestroy , Anzengruber usw . ) Dazu wußte
Fritz Herz im modernen deutschen und ausländischen Drama
stets Vollendetes zu bieten und — wiederum auf ganz entgegen¬
gesetzter Ebene — in der Operette Köstliches zu leisten (z. V.
sein überwältigend ' komischer „Prinz von Arkadien " ) . Und im¬
mer hatte , was dieser begnadete Künstler angriff , Stil und Ge¬
halt , Empfindung und Verstand , ganz zu schweigen von der
staunenswerten und beispielgebenden technischen Ärbeitsmenge ,die sich hierin offenbarte . Nicht zuletzt nämlich sei aus den
zähen Fleiß und die eiserne Pflichterfüllung , auf den männlichen
Ernst seiner Berufsauffassung und die nie erlahmende Schaffens¬
lust des an der Schwelle des Patriarchenalters jugendlichen
Jubilars hingedeutet . So steht heute Fritz Herz im ungeschwäch¬
ten Vollbesitze seiner Kiinstlerschaft vor uns , frohe Gewähr dafür
bietend , daß er noch lange nicht „auslassen wird "

, daß es noch
gute Weile hat , bis - er den „Hobel hinlegen " müßte . Aus den
stürmischen Dankovationen , Geschenken und Zuschriften konnte
er , dem im Verlaufs eines arbeits - und erfolgüberhäuften Schau -
fpielerdaseins Karlsruhe zur zweiten Heimat geworden ist , die
Gewißheit schöpfen , daß ihn unsere Liebe und Gunst auch fürder¬
hin in vollem Maße begleiten werden . Nach ungezählten Her¬
vorrufen am Schluffe der Festaufführung dankte Fritz Herz in
launiger und ergriffenen Worten und versprach , wie bisher so
künftig sein ganzes darstellerisches Vermögen an den Wieder¬
aufbau des deutschen Theaters sytzey , zu . Zöllen . In einer an die
Vorstellung sich schließenden

'
Michren Feierlichkeit auf der

Bühne überreichte ihm Ministerialsrat Dr . Asal ein Dank -
nnd Anerkennungsschreiben des Kultusministers , und ferner
würdigten Intendant Dr . Himmighoffen , Oberspielleiter F -
Baumbach und die übrigen Vorstände seine hervorragenden
Verdienste um das Staatstheater .

Fritz Herz mag nun in ein weiteres Dezennium seines Wir¬
kens eintreten , damit sein zuversichtlicher Dankesgruß sich be¬
stätigt : „Auf Wiedersehen beim nächsten Jubelfeste !"

Dr . Rudolf Raab .
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^ Parteitag der RSSAP
Weitere Sondertagungen .

s . rlsrnhe , 8. Okt . Am Sonntag morgen versammelten
^

SVüLehrerim Saale des Studentenhauses . Stadt -
«two

Pg Zeil überrbrachte die Grütze des durch eine

nrt an der Teilnahme am Parteitag verhinderten Gau -
des NSLB . Ministerialrat Gärtner und begrühte

insbesondere den Unterrichtsminister Dr . Wacker und
^ kutturwart Kaiser . Letzterer hielt einen Vortrag

na « weltanschauliche Denken im Nationalsozialismus und

kulturellen Aufgaben der Lehrerschaft . — Dann sprach Mi -
^

Dr Wacker über die Stellung der Lehrerschaft im neuen
*

und die Mission der Schule , wobei er hervorhob , dass

zwei wichtige Aufgaben gelöst werden mutzten : Schaffung
Schultyps , der mit zwingender Gewalt den deutschen Men -

soimt und Formung eines deutschen Erzieherkorps . Deutsch -

d mW zu einer geistigen Festung werden . Nur mit der

,ad könne man so Gewaltiges schaffen . Niemand dürfe da -
'
auch klagen über die Politisierung der Jugend . Es sei eine

.ionälisr - rung .
k « j-> Kreiswirtschaftsberater der NSDAP . , die Kreisbetriebs -

lrnleiter der NSBO . und die Kreisamtsletter der NS - Hago
>M am Sonntag vormittag im grohen Saale der „ Eintracht "

ze W i r t s ch a s t s t a g u n g ab . Pg . B e r n h a r d K ö h l e r-
'jinchen . der Leiter der Kommission für Wirtschaftspolitik , ver -

itete sich >n einem eingehenden Referat über die Fragen der

rtschast. Er führte aus , das nationalsozialistische Wirt -

ätsdenken müsse Eigentum des gesamten Volkes werden und

n Volkgenossen aus dem Irrglauben Herausreitzen , datz die

tschaft etwas besonderes sei. Diese werde vielmehr von der

itik geführt . Ein krankes Volk , so fuhr der Redner fort ,
,e niemals eine gesunde Wirtschaft haben . Man könne lei -
Mrtschaftskampf führen , wenn nicht jeder sein Brot habe .
K . Köhler sagte sodann , es sei ein bitteres Verlangen an
Arbeiterschaft , sich mit dem bestehenden Lohnniveau zufrie -

zu geben . Aber man könne dieses Verlangen stellen, weil
t die Bewegung in die ' Arbeiterschaft ein Vertrauen hinein -

Lgen worden sei, das sie zufrieden mache und voll Freude ,
N andere Volksgenossen wieder Arbeit fänden . Die Arbeits¬

amste aus dem Markt heraus . Es gebe zunächst nur die
Aufgabe, die Arbeitslosen in Arbeit zu bringen .

^ Vertretung von Dr . Renteien sprach nach kurzer Pause der

Mder Reichsführerschule 11 , Pg . Dr . Wagner - Berlin .
We fest, datz das Geheimnis des Erfolges in der Persön -
jt liege . Jeder NSBO - und NS -Hago -Mann habe ein
ild zu sein . — Eaubetriebszellenleiter Pg . Fritz Platt -

>erklärte , die Volksgemeinschaft solle in jedem Betrieb in
Brtriebsgomeinschaft verkörpert sein .
lsAmt für Technik hatte seine Dienststellenleiter zu

Tagung im „Goldenen Adler " zusammengerufen . Ent¬
leihend der an Technik und Erotzbetriebe gebundenen Struk -
l des Amtes wurden in Baden neun Kreisamtsleitungen ge¬

sessen mit dem Sitz in Mannheim , Heidelberg . Tauberbischofs -
ün, Karlsruhe , Offenburg , Freiburg , Lörrach , Konstanz und
«naueschingen. Diese Kreisamtsleitungen sind zugleich Dienst -
Leu des NS -Bundes Deutscher Technik .
Auf der Tagung wurde über die verschiedenen Aufgabenge -
»te des Amtes berichtet . Darnach folgte eine Referat des Re¬
erungsbaumeisters Dr . Kloth - Köln über den Wiederaufbau
ihrer Wirtschaft und die wichtige Rolle , die dabei dem Jn -
uieur und Wissenschaftler zufällt , um Deutschland aus der
Wngigkeir vom Ausland zu befreien .
Ne Kommunalpolitiker hätten sich im grohen Saale
Handelskammer versammelt . Der Leiter der kommunalpoli -
en Abteilung Pg . Schindler wies daraufhin , datz an der
he der Gemeinden wirkliche Führernaturen stehen müßten ,
sich lediglich durch ihre Leistungen Vertrauen erwerben .

Amenminister P flau me r erinnerte daran , datz nach der'
htübernahme eine Ersetzung von Bürgermeistern in einem
sang stattgefunden habe , wie in keinem anderen Lande . Es

ien viele Männer in die kommunale Verwaltung hereinge -
nren , die sich als auherordentlich tüchtige Bürgermeister er -
tzn hätten . Er , der Minister habe von vornherein grossen
rr auf die Ausbildung der Bürgermeister gelegt . Die zu die -

Zwcck eingerichteten besonderen Bürgermeister -Kurse haben
sehr gut bewährt und sollen für alle Bürgermeister obli¬

gatorisch werden . Die demnächst zu erwartende Reichsgemeinde -
ordnung schaffe für die gesamte Kommunalpolitik einen neuen
Rechtsbodcn bet restloser Durchführung des Führerprinzips . Zur
Eingcmeindungspolitik erklärte Minister Pflaumer , datz diese
nach rein nationalsozialistischen und sachlichen Gesichtspunkten
behandelt werde .

2m Rahmen des Eauparteitags fanden ausserdem Arbeits¬
tagungen der Kreispropagandaleiter , der Kreispersonalamts¬
leiter der PO und der Kreisrechtsstellenleiter statt .

ktzMe

»ras

Erster NS-Kriegsopserlag
Karlsruhe , 8 . Okt Der 1 . Badische Kriegsopfer -Ehrentag am

Samstag und Sonntag brachte annähernd 30 000 Personen in
d »e Landeshauptstabi , Bereirs am Samsrag abend vereinigten
sich starke Abordnungen der Kriegsopfer aus dem Lande zu einem
Kameradschaftsabend ,

Der Sonnrag vormittag gehörte den Kreisamlsleitern der
NSKOV . , die sich zu einer Arbeitstagung versammelten .

Von den Sammelplätzen aus marschierten in der ersten Nach¬
mittagsstund « die Teilnehmer zum Hochschulstadion . Eauamts -
leirer der NSKOV . . Pg . Julius Weber , hielt die Begrüßungs¬
ansprache . Nach einer »rillen Gedenkminute für die Opfer des
Weltkrieges und der Bewegung sprach Oberbürgermeister Jä¬
ger . Er entbot den Frontkameraden und den Gästen den W : ll-
kommgrutz der badischen Landeshauptstadt . Weiter sprachen ein
Vertreter der Kriegsopferkameraden von der Saar und namens
der Wehrmacht der Befehlshaber des Wehrkrxiskommands ö,
Generalleutnant Geier .

Neichsstatthalter und Gauleiter Robert Wagner betonte ,
datz es ohne den deutschen Soldaten und seine Opfer im grossen
Kriege heute kein nationalsozialistisches Deutschland gäbe : denn
sie seien die Vorläufer der nationalsozialistischen Bewegung . Die¬
ses neue Deutschland fühle sich deshalb mit seinen Soldaten und
insbesondere mit seinen Kriegsopfern eng verbunden .

Reichskriegsoojcrführet Hans O b e r I i n d o b e r , der dann
das Wort ergriff , zeichnete zunächst ein Bild vom Jubel uiw
von der Begeisterung , mit der das deutsche Volk 1914 seine Sol¬
daten ins Felo zrehen liess und wie dann vieles gleiche deutsch«
Volk nach viereinhalb Jahren schwerer Opfer die Heimkehren¬
den mir Hohn und Spott empfing . Es fei nun . fuhr der Redner
fort , unsere Ausgabe , der Jugend wieder den Geist : n die Herzen

zu senken , der die Soldaten bei ihrem Auszug bewegte . Die
Kamerad «» seien nicht in den Krieg gezogen , um Renten¬
empfänger zu werden , und das Schicksal der Mütter und Frauen ,
die ihre Kinder und Männer verloren , fei noch weit schlimmer .
Die Hauptaufgabe »ei also , in erster Linie diese Kreise zu unter¬
stützen und damit den letzten Mi .llen der zwei Millionen Helden
zu vollziehen .

Der Reichskriegsopferführer ging dann auf die Erfolge ein ,
die die NSKOV im letzten Jahre im Zusammenwirken mit den
beteiligten Stellen erzielt hat . Da iei zunächst festzustellen , dass

vor der Aebernahme der Macht durch den Nationalsozialismus
über 100 000 Feldsoldaten arbeitslos aui der Strasse lagrn „ Jy »
nerhalb Jahresir »>t seien 330 000 dieser Männer in Arbeit und
Lror gebracht worden Als Zweites sei festgestellt worden , datz
viele Kriegsopfcrkameradcn in geradezu menschenunwürdigen
Häuiern wohnten , und so »ei die NSKOV .ans Werk gegangen
und habe Heimstätten gebaut , in denen jetzt schon rund 4000
Kameraden mit ihren Familien wohnten Der dritte Punkt
betreffe den Neuaufbau der Grundlagen des Kriegsopferrechts .

Ein Won wolle « r noch über die Grenzen hinaus richten :
Ueberall in Frankreich , England und Italien , rege sich heute der
Frontkämvfer . um der Regierung seines Landes den Stempel
anfzudrücken . „Wir achten den französischen , englischen und italie¬
nischen Frontsoldaten , denn wir haben ihn als anständigen
Gegner kennengelernt . Das »etzr aber voraus , datz auch sie dem
deutschen Soldaten ihre Achtung nicht versagen werden .

" (Bei¬
fall . ) Nur auf dem Boden der gegenseitigen Achtung Netze Sie
Garantie für den Friede » der Welt .

Mit einem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer , mit dem
Deutschlandlied und dem Horst -Wefscl -Lied fand die Kundgebung
ihren Abschluss.

Ueberardett Ist nur a! ; AsMahm zulässig
Bei der immer noch herrschenden grossen Arbeitslosigkeit kann

es aus staatspolitischen Gründen auf keinen Fall vertreten
werden , dass in den Betrieben der Industrie , des Handels und
Handwerks Ueberstunden gemacht werden , solange noch geeig¬
nete Arbeitskräfte , die innerhalb kurzer Zeit eingesetzt werden
können , vorhanden sind . Es werden deshalb die Betriebsführer
darauf hingewiesen , dass Ueberstunden nur ausnahmsweise u.
nur dann genehmigt werden , wenn auch einwandfrei nachge¬
wiesen wird , datz keine Möglichkeit besteht , den stärkeren Ar¬
beitsanfall durch Neueinstellung zu bewältigen .

Für die Erteilung der Ueberarbeitsgenehmigung ist für Ba¬
den nur das Bad . Gewerbeaufsichtsamt in Karlsruhe , Schloß¬
platz 20 zuständig . Zur Vermeidung von Verzögerungen em¬
pfiehlt es sich, den begründeten Antrag dann über das zustän¬
dige Arbeitsamt an das Eewerbeaufsichtsamt zu leiten , wenn
die Ueberarbeit für mehr als 6 Tage beantragt wird .

Lages -Slnzeiger
Dienstag , den 9. Oktober 1934.

Bad . Staatstheater : „Die Pfingstorgel "
, 20—22 )4 Uhr .

Skala - Theater : „Die kleine Schwindlerin "
, 7 und 8 )4 Uhr .

Markgrasen - Theater : „Carneval und Liebe "
, 7 und 8 )4 Uhr .

Kammerlichtspiele : „ Czardasfürstin " , 7 und 8 )4 Uhr .

Aster Krtegsopfer -Ehkwkg
1a Äamruhe

Ausschnitt aus der großen Kund¬
gebung im Doch schulstad iv n am
7 Oktober 1934 — Reichökeieae -
opfersührer Oberlindober be¬
grüßt die Schwerkriegsbeschädig¬
ten — Auf der rechten Seite des
Bildes Reichsstatthalter Robert

Wagner .

Ausnahme :
Photo Geschwinder , Karlsruhe .

Im Hochseefahrt
mit -er „Movie Slttva"

(Fortsetzuna -l - :
Üsterdessen war die dänische KAste am Horizont deutlich

War , geworden . Der weisse Sand auf dem hügeligen Küsten -
chch zeichnete sich im Glanze der Augustsonne wie Schnee von
k« übrigen Festlande ab , ein herrlicher

' Anblick . .Immer deut --

Aer kommt die Küste von Jütland zum Vorschein . Schon sinh
^achtürme und Häuser dort liegendes Ortschaften bezw . .Städte
A erkennen . Reger Dampferoerkehr von Schweden und Nor¬
men nach England , hauptsächlich mit Holzladungen . Den , gan -
ich -Tag über herrlicher Sonnenschein , ruhige See . Der Weg
Bieres Schiffes , das einen Tiefgang von 7 Metern hat , kann

zurück aus der unendlichen Wasserfläche verfolgt weiden .
"rz«n 20 Uhr passieren wir dfe nördlichste Spitze von Däne -

^ >rk, Ckagens - Ho r,n . Hier befindet sich eiste der grössten
^ ttungsstationen für Hilfe aus Sexnot . Wir steuern nun um
°« zen herum , laufen in das Kattegat ein und nehmen
Köstlichen Kurs in Richtung G r o tz e r V e 'l t ,

2m Gegensatz zum gestrigen Abend in der Nordsee ist heuts in
^ dänischen Gewässern die Lust ausserordentlich mild und in -

Aedesseil der Aufenthalt an Deck bis in die späte Nacht hinein
angenehm . Dies wird von den Passagieren auch reichlich

^genützt, und der grösste Teil derselben begibt sich erst etwa
24 Uhr zur Ruhe in die Kabinen .

Diestag . den 28. August :
Ein herrlicher Morgen steigt herauf : die Sonne begrützt den

^ en Tag . Nach ununterbrochener Nachtfahrt durch das
^ negat steuert die „ Monte Olivia " dem Eingang in den

Veit zu , der gegen 8 Uhr erreicht wird . Die See

^ ft>«ht bewegt . Um >49 Uhr sind die beiden Funktiirme des
Senders bei Kalundborg deutlich zu sehen . Die

km?
Stadt Kor für wird gegen N Uhr in nicht zu grosser

j,zv
" " Ustg passiert . Die roten Dächer der Häuser sind mit

s»̂
'" deutlich zu sehen . Die zahlreichen hohen Schorn -

Fabrikgebäude lassen auf eine reichentwickelte 2n -

bv^
d
. Wietzen . Von 12 Uhr ab haben wir auf der Steuer -

»nier
^ ^ langgestreckte dänische Insel Langel and vor

AmAugen ; diese ist landschaftlich sehr schön , saftige grüne
Felder wechseln mit Hügelland , das mit dichten

- ükiid
*" wachsen ist . Nach mehrstündiger Fahrt längs der

kail -i Langeland sind wir an deren Südspihe ange -

slgx . befinden uns nun in der Kieler Bucht . Durch

ber »2
^ Oenwind wurde die Ankunft der „ Monte Olivia " an

W st Ödeten Stelle , dem G ' -dier m - t

, Kersch »ff „Der Deutsche " uns treffen sollten , verzögert ,
ib fthr kommt an Steuerüordseit die Insel Feh¬

marn in Sicht . Bei Fehmarn -Belt treffen wir gegen 17 Uhr
mit der deutschen K rie gsfl o tte zusammen . Das Schwe¬
sterschiff der „Monte Olivia "

, die „Monte Pascoal "
, sowie das

Urlauberschiff „Der Deutsche " und der Passagierdampser
„Schwerin " ' mit Zuschauern an den Flottenmanövern sind be¬
reits .dort anwesend .

Mittwoch , den 29. August .
Die - „Monte Olivia ' '

, . hat - sich im .Kieler Hafen in un¬
mittelbarer Nähe : der Kriegsschiffe verankert . Von 8 Uhr ab
werden , wir , abteilunqoweise ausgebootet und on Bord der
Kriegsschiffe „Leipzig " und „Schlesien " gebracht , um diese zu
besichtigen . Die Offiziere ' und Mannschaften der Kriegsschiffe
waren sehr entgegenkommend und erwiderten unfern Besuch
gegen Abend mit einem -Gegenbesuch aus der „Monte Olivia " .
Uch 15 Uhr fand eine R üde r - R e ga - t t a der Mannschaften
der Kriegsschiffe statt , bei ' der die Besatzung , des Linienschiffes
„Schlesien " als Sieger hervorging .

'
,

- Von Bord unseres Schiffes war Vas buntbewegte Leben auf
dem Wasser guc zu sehen . Wir konnten beobachten , datz jeder
einzelne der Ruderer sein Letztes hergab , um bei der Veran¬
staltung gut abzuschneiden .

Unsere Schisssleitpng gab bekannt , datz bis 23 Uhr an Land
gegangen werden könne . Von dieser Möglichkeit machten viele
Gebrauch , um die Stadt Kiel anzusehen . Ein reger Aus¬
bootungsverkehr setzte nun ein . Gegen 2L Uhr kehrten die an
Bord unseres Schiffes befindlichen Mannschaften der Flotte
wieder auf ihre Kriegsschiffe zurück . Manche Freundschafts¬
bande wurden geschlossen , und hier zeigte sich der Geist der
deutschen Volksgemeinschaft im wahrsten Sinne des Wortes .

Donnerstag » den 30 . August :
Die „Monte Olivia verlässt gegen 9 Uhr den Kieler Hafen ,

um ihre Reise nach der Insel Rügen fortzusetzen . Bei der
Ausfahrt aus dem Hasen begegnet uns das Vermessungsschiff
„Meteor "

, das durch seine wissenschaftliche Erforschung des
Südatlantik bekannt ist . Auch sehen wir das Zielschiff „Z ä h -
ringen " im Hasen liegen , das der Flotte bei den Hebungen
als Ziel dient . An Backbordseite passieren wir den Eingang
zum Kaiser - Wilhelm - Kanal ( 98 Kilometer lang ) ,
der die Ostsee mit der Nordsee verbindet u . durch ganz Schles¬
wig - Holstein führt . Von Steuerbordseitk aus sehen wir bei
der Ausfahrt aus dem Hafen das Ehrenmal des See¬
bataillons , das U - B ö o t - E h r e n m a l mit der In¬
schrift : „Es sielen aus dem Felde der Ehre 199 U . - Boote " und
das grosse Marine - Ehrenmal am Strande des Ostsee¬
bades Laboe , ain Ausgang des Kieler Hafens in die Ostsee.
Dieses Denkmal hat gigantische Ausmaße (83 Meter hoch ) und
wirkt äußerst wuchtig . Bei der Vorbeifahrt an diesem Ehren¬
mal wurden zum ehrenden Gedenken an die Gefallenen der
Marine die Flaggen gesenkt , die Maschinen des Schiffes ge¬

stoppt , und die Passagiere und die Besatzung verbrachten eine
Minute tieseu Schweigens .

Nunmehr haben wir die offe ue ' Ostsee erreicht . Mir

nehmen Kurs auf Fehmarn - Belt . Von Backbord, « us

sehen wir nach einiger Zeit das Feuerschiff von Fehmarn -Belt ,
in dessen Nähe das Schulschiff „Niobe " im Jahre . 1832
im Sturm mit der gesamten Besatzung unterging .

"
,

Eine willkommene Abwechslung brachte uns das Vorüber¬

ziehen einer Flugzeugstaffel von sechs Wasserflugzeugen , die

einigemale über uns kreisten und uns zuwinkien . Wir fahren
nun der Ostseeküste entlang vorbei an den Ostseebädern Arend -

see , BrunShaupten und Heiligendamm Richtung Warne¬
münde . Das Bad Heiligendamin hebt sich vom Ufer ganz
besonders ab durch die schneeweißen Häuserfassadcn der Hösels .
Warnemünde ist nun in Sicht 2m Hafen sehen wir das Fähr¬
schiff liegen , das den Trajekt -Verkehr Warnemünde -Dänemark
vermittelt . Hinter Warnemünde erheben sich die Kirchtürme
ron Rostock . Wir steuern nun direkt auf die Insel Rügen ,
wo wir gegen 23 Uhr gegenüber dem Ostseebad Saßnitz
ror Anker gehen und die Nacht über lietzen bleiben .

Freitag , den 81 . August :
Bei Tagesanbruch werden die Anker gelichtet , und nach

wunderbarem Sonnenaufgang fahren wir von Sassnitz äus
an dem langgestreckten , majestätisch wirkenden Kreideselsen -

Ufer vorbei in Richtung Kap Ar ko na , der nördlichsten
Spitze der Insel Rügen . Die Insel Rügen wird auch „Königin
der Ostsee" genannt . Der höchste Kreidefelsen , der Königstuhl ,
ist 63 Meter hoch. Wir nehmen nun Kurs auf die dänische
Insel Möen , das sog . „dänische Rügen "

, das 10,30
Uhr angesteuert wird . Unser Schiff dreht nun nach rechts ab
und fährt auf ziemlich kurze Entfernung an den steil vom Ufer
oufragenden Kreidefelsen von Möeris - Klint vorbei , die ein

ähnliches Bild bieten wie jene der Insel Rügen , insofern aber

wildromantisch , da sie mehr wie doppelt so hoch sind und eine

höchste Höhe von 145 Meter aufweisen . Der Anblick aus kur¬

zer Entfernung ist überwältigend . Hoch oben sehen wir das

ehem . Jagdschloss des Königes von Dänemark , auf
dem die dänische Flagge weht .

Wir nehmen nun Kurs nach Nordosten auf die schwedische
Stadt Trelleborg , den Landeplatz des Trajektverkehrs
Satznitz - Trelleborg . Herrlich strahlt die Sonne hernieder und

auf den verschiedenen Decks herrscht reges Leben , die weissauf -
»chimmernden Wellenkämme der leichtbcwegten Ostsee beleben
das Bild der im Sonnenglanz dalieaenden endlosen Wasser¬
fläche . Ab und zu ist am Horizont die Silhouette eines Dam¬
pfers oder grösseren Seglers zu erkennen : im allgemeinen aber
ist der Schiffsverkehr in der Ostsee ziemlich ruhig im Vergleich
zu jenem in der Nordsee .

( Schluss folgt . ) ^ ^

' iiV ' '! .
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Mmksterjeußerpkeis fkr HSHserekr
bld . Die Landesbauernschaft Baden teilt uns mit :
Auf Grund der 2 . Verordnung über die Regelung des Eier -

ryarktes hat der Vorsitzende des Eieroerwertungsoerbandes
Baden -Pfalz , Mayer in seiner 5. Bekanntmachung den Mindeft -
erzeugerpreis für Hühnereier im Einvernehmen mit dem
Reichskommissariat für die Vieh -, Milch- und Fettwirtschast
für das Wirtschaftsgebiet des Eierverwertungsverbandes Baden
Pfalz mit Wirkung vom 8 . 10. 1934 auf RM . 1,44 je Kilogramm
festgesetzt .

Der Preis versteht sich ab Hof des Erzeugers . Der festge¬
setzte Preis ist ein Erzeugermindcstpreis und darf seitens der
Aufkäufer nicht unterboten , wohl aber überboten werden .
Stückweises Aufkäufen ist nicht statthast . Der Aufkauf mutz
nach Gewicht erfolgen . Die Preisfestsetzung vom 17. 9 . 1934
wird durch diese Bekanntmachung aufgehoben .

Relchszuschüffe für die Stütz»«« des Nevh«tsvrfitzes
1824 Vis 1938

Aus den Mitteln , die das Reich aufgrund des zweiten Ge¬
setzes zur Verminderung der Arbeitslosigkeit vom 21 . Septem¬ber 1933 den Ländern für die Stützung des Neuhausbesitzes
zur Verfügung gestellt hat , und zwar für Wohngebäude , die in
der Zeit vom 1 . April 1924 bis 31 . März 1931 bezugsfertig ge¬
worden sind , wurden , wie früher schon mitgeteilt , dem Lande
Baden 2 123 190 RM . zugeteilt . Diese Mittel sind in diesen
Tagen , nachdem die Anmeldungen erfolgt und die Vorarbeiten
abgeschlossen find , durch den Minister des Innern auf die Be-
zirkswohnungsvcrbönde und verbandsfreien Städte zur Weiter¬
gabe an die in Betracht kommenden Neuhausbesitzer in der
Form einer einmaligen Zinsbeihilfe verteilt worden . Die
Höhe der Zinsbeihilfe richtet sich nach dem Feuerversicherungs¬
wert des einzelnen Gebäudes . Auf 10 009 RM . Feuerversiche¬
rungswert entfällt nach endgültiger Feststellung ein Betrag von
rund bl .— RM .

Reu« srMlWtzgchktt ls Bade«
bld . Nachdem dieser Tage die fauna - u . florareichen Grund¬

stücke am Michaelsberg bei Untergrombach und die ausgedehnte
Hochmoorzone des Ursees bei Lenzkirch zur grotzen Freude aller
Naturfreunde und Naturwissenschaftler zu staatlichen Schutz¬
gebieten erklärt wurden , besitzt jetzt das Land Baden insgesamt
neun offizielle Naturschutzgebiete.

Zu diesen gehören als bekannteste Schutzgebiete das Wild -
seemypr bei Kaltenbronn mit insgesamt 178 Hektar Fläche , von
der auch Württemberg einen grotzen Anteil hat , des weiteren
das Wollmatinger Ried bei Konstanz , die Halbinsel Mettnau
bei Radolfzell , die „Seefelder Aachmündung" bei Unteruhl¬
dingen am Ueberlinger See , der Isteiner Klotz , das Dünenge¬biet von Sandhaufen und endlich die Reisinsel bei Mannheim .

Der Naturschutzgedanke hat in weiten Teilen der Bevölke¬
rung Anklang gefunden , so daß zu hoffen steht, daß sich der
Kreis der offiziell geschützten heimatlichen Bereiche noch ver¬
größern wird . Insbesondere sind Bestrebungen im Gange , das
Gebiet der Wutachschlucht, das Vulkangebiet des Kaiserstuhls
und das Dünengebiet von Wiesloch gegen Schwetzingen in den
Bereich der Naturschutzgebiete einzubeziehen.

Sie Hirschhörner Raubmörder gefaßt
bld . Hirschhorn, 8 . Okt. Der Landeskriminalpolizei Darm¬

stadt ist es unter Mitwirkung des gut funktionierenden Nach¬
richten - und Pressedienstes gelungen , die Täter des Hirsch¬
hörner Raubmordes überraschenderweise bereits am 6 . Oktober
in der Nähe der Haltestelle Hähnlein bei Alsbach an der Berg¬
straße festzunehmen. Im Hinblick auf die Untersuchung können
weitere Einzelheiten zur Zeit nicht mitgeteilt werden .

Wie weiter mitgeteilt wird , handelt es sich um einen Mann
namens Bierbaum und um die beschriebene Frauenswerson ,dip beide vor wenigen Tagen in der Heidelberger Herberge zurHeimat übernachteten .

Naveu
Die Deutsche Reichspost im Dienste der Botts - und Heimat¬

kunde.
bld . Der Nationalsozialismus hat mit der Uebernahme der

Stäatsfiihrung das Volksbewußtsein zu neuem Leben gebrachtund die große deutsche Volksgemeinschaft geschaffen . Dabei istdie Liebe und das Verständnis für die Volks - und Heimatkundein ganz besonderem Maße geweckt und gefördert worden . Auchdie Deutsche Reichpost hat sich in den Dienst dieser Bestrebungen
gestellt. Bei den Verkehrsanstalren werden künftig Aufzeich¬
nungen über wichtige Angelegenheiten aus der Geschichte des
Ortes und über die Beziehungen der Deutschen Reichspost zu
sckiner Entwicklung geführt . Dadurch wird die kultur - und hci-
matgeschichtlicheBedeutung der Reichspost und ihrer Leistungen
für Volk, Wirtschaft und Verkehr in Rückschau auf frühere Zeitdauernd in Erinnerung gehalten und künftig mehr als bisher
gewürdigt . Dies ist besonders zu begrüßen , denn die Post hat
durch ihre vielgestaltigen Einrichtungen von jeher in engstem
Zusammenhang mit dem allgemeinen Volks - , Geistes-, Kultur -
und Wirtschaftsleben der Zeit gestanden.

->?
bld . Pforzheim , 8 . Okt. (Wieder geteilte Arbeits¬

zeit . ) Ab Montag , den 8 . Oktober , ist in Pforzheim wieder
die geteilte Arbeitszeit eingeführt worden , wie sie ehedem bis
zum 31. Juli hier bestand. Der Versuch, der mit Rücksicht aufdie zahlreichen auswärtswohnenden Beschäftigten in derPforz -
heimer Industrie zur

'
Einführung der durchgehenden Arbeits¬

zeit gemacht worden war , scheiterte, weil sich herausgestellt hat ,daß der vielfach an Feinstmechanik gebundene Arbeiter in der
Schmuckwaren- und Uhrenindustrie zu seiner Ausspannung mit
piner halben Stunde Mittagsruhe nicht auskommt und daß bei
Berufen , die die Augen stark anstrengen , eine längere Pause
tagsüber erforderlich ist, wenn in den späteren Arbeitsstundenbei künstlichem Licht gearbeitet werden soll .

bld - Offenburg , 8. Okt. (Bauerntag . ) Im Rahmen der
Ersten braunen Ortenauer Herbstmesse hielt der Badische Lan¬
desschweinezuchtverband im Benehmen mit der Landesbauern¬
schaft Baden und der Stadtgemeinde Offenburg am Sonntaghier eine Bauerntagung ab . Oberlandwirtschaftsrat Vielhauer
berichtete über die zufriedenstellenden Ergebnisse der Landes -
schweineschau . Oberlandwirtschaftsrat Dr . Meißner sprach über
das Produktions - und Absatzproblem in der Landwirtschaft , wo¬
bei er an die gesetzgeberischen Maßnahmen zum Schutze des
Bauerntums erinnerte . — Es folgte ein kurzes Begrüßungswortdes Bürgermeisters Fellhauer .

Dann machte Tierzuchtinspektor Saaler interessante Ausfüh¬
rungen über die Schweinezucht- und Mastleistungsprüfung . —'
hjs sprach noch der erste Beirat im Landesschweinezuchtverband ,
Schöneberger , worauf Lättdesleiter Frank die Tagung mit einem
dreifachen Sieg -Heil auf den Führer schloß.

bld . Offenburg , 8. Okt. (M i n i st e r b e s u ch .) Der Minister
des Kultus Und Unterrichts , Dr . Wacker , besichtigte am Sonn¬
tag die Erste Braune Ortenauer Herbstmesse . Er verweilte
längere Zeit in den Ausstellungshallen und sprach sich sehr an¬
erkennend über das Geschaute aus . Offenburg ist bekanntlich
die Vaterstadt des Ministers .

Mannheim , 8 . Okt . (Die Geliebte erstochen . ) In
der Nacht zum Samstag ereignete sich in der Unterstadt
eine schwere Bluttat . In einem Hause der T -Quaorate har
ein 27 Jahre alter lediger Mann seine Geliebte , eine 2V
Jahre alte Verkäuferin durch mehrere Stiche in die Herz¬
gegend so schwer verletzt , daß der Tod unmittelbar darauf
eintrat . Der Täter versuchte , sich durch Oesfnen der Hals¬
schlagader und der Pulsader das Leben zu nehmen . Mit
schweren Verletzungen wurde er ins Krankenhaus eingelis -
fett .

Mannheim . 8 . Okt . (O öffentliche Belobung . )
Dem Tüncher Johann Hauser in Hockenheim , der am 24.
August d . I . durch entschlossenes mutiges Handeln die elf¬
jährige Rosa Marker in Hockenheim vom Tode des Ertrin¬
kens im Kraichbach gerettet hat , wurde vom Landeskom -
missär die öffentliche Anerkennung ausgesprochen .

Heidelberg , 8 . Okt . (Neuimmatrikulation .) Die
Pressestelle der Heidelberger Studentenschaft teilt mit : Für
das Wintersemester 1934/38 haben sich zur Neuimmatriku¬
lation an der Universität Heidelberg 280 Studenten und
Studentinnen bei der Studentenschaft angemeldet . Diese
neu an der Universität eintrctenden Kameraden haben alle
ihr Werkhalbjahr im deutschen Arbeitsdienst abgeleistet
und werden nun auf Anordnung des deutschen Stvdenten -
schaftsführers in Kameradschaftshäusern bzw . Wohnkame -
radschaften erfaßt .

Kehl , 8. Okt . (Devifenschmuggler . ) Im Laufe der
vergangenen Woche sind wieder sieben Personen wegen
Vergehens gegen die Devisenverordnung durch die Gen¬
darmerie festgenommen worden .

Freiburg , 8 . Okt. (Ausstellung christlicher
Kunst . ) Am Sonntag wurde im hiesigen Kunstvereine
eine Ausstellung christlicher Kunst eröffnet , die von hier
aus als Wanderausstellung durch eine große Anzahl Städte
reisen wird und einen sehr wertvollen Einblick in die sakrale
Kunst der Gegenwart bietet . Den Erundstpck bildet das Ma¬
terial der deutschen Abteilung der diesjährigen 2 . Inter¬
nationalen Kunstausstellung auf dem Gelände der Villa
Borghese in Rom . Es ist ergänzt durch viele beachtenswerte
Werke badischer Künstler . Besondere Aufmerksamkeit fand
Sie von tiefem Verständnis für Kunst und Künstler getra¬
gene Rede des Freiburger Erzbischofs Dr . Gröber .

Bühl , 8. Okt . (Tödlicher Unfall .) Am Sonntag
abend wurde aus der Straße zwischen Steinbach und Bahn¬
hof Steinbach ein etwa 80—OOjähriger Mann von einem
Kraftwagen angefahren und tödlich verletzt.

Aus dem Gerichlssaal
Schlußsitzung des Karlsruher Schwurgerichts

Karlsruhe , 8. Okt. Vor dem Karlsruher Schwurgericht kamer
am Freitag die beiden letzten Fälle dieser Tagungsperiode zui
Verhandlung . Im ersten Fall hatte sich die 52jährige , weger
Abtreibung mit Zuchthaus vorbestrafte Frida Maria Pfaff gebLandrock aus Dresden wegen gewerbsmäßiger Abtreibung zrverantworten Das Schwurgericht verurteilte die Angeklagte zrdrei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust . — Sodann
hatte sich die 31jährige Pauline Wentzler geb. Mörmann au :
Gernsbach wegen Meineids zu verantworten . Sie hatte in
einem Schutzhaftverfahren gegen einen Taglöhner in Gernshackvor dem Bezirksamt Rastatt unter Eid behauptet , dieser Hab«
Beschimpfungen gegen den Führer und Reichskanzler ausgesto-
ßen. Die unwahren eidlichen Bekundungen der Angeklagtenhatten zur Folge . Laß der Taglöhner , mit dem die Angeklagt«
wegen eines Mietsstreites auf gespanntem Fuße lebte , einen Tagin SchutzhajV genommen wurde . Das Schwurgericht erkannte aus
auf eine Zuchthausstrafe von einem Jahr , die in eine Gefängnis¬
strafe von sieben Monaten und 15 Tagen umgewandelt wurde.

Zuchthaus wegen Brandstiftung
Waldshut , 8 . Okt. Vor dem hiesigen Schwurgericht hatten sich

zwei Angeklagte wegen Brandstiftung und Versicherungsbetrugs
zu verantworten . Einer der Angeklagten hatte im April 1932
sie Gebäude eines Landwirts in Dietenberg in dessen Auftrag
angezündet damit der Landwirt in den Besitz der Versicherungs¬umme gelangen könnte, die ziemlich hoch war . Der eine An-
zeklagte wurde wegen Brandstiftung in Tateinheit mit Ver -
rcherungsbetrug zu einer Zuchthausstrafe von zwei Jahren yer-
«rteilt . Die bürgerlichen Ehrenrechte werden ihm auf die Dauer
aon zwei Jahren aberkannt . Der zweite Angeklagte , der Land-
virt in Dietenberg , dessen Haus niedergebrannt war , erhielt
: ine Eesamtzuchthausstrafe von vter Jahren . Außerdem wurdenhm die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahrenlbcrkannr .

ZahrrrMah« kvigktft
IS Leichtverletzte

Die Verkehrsinspektion der Filderbahn teilt mit :
Am Sonnlag . 7 . Oktober , um 13 .36 Uhr . entgleiste Ser mit Bei¬

wagen behängte Zahnradzug 109 bei der oberen Weiche Wie-
tandshöhe . Der Zug fuhr ab , bevor die Ausfuhrweiche für ihn
gestellt war . Der Beiwagen neigte sich zur Seite , wobei 15 Per¬
sonen leicht verletzt wurden . Nach Anlegung von Verbänden
tonnten sie nach Hause entlassen werden .

Kurze Zeit nach der Entgleisung der Wagen war die Feuer¬wehr zur Stelle . Die von Brandoberingenieur Hammerstein
geleiteten Arbeiten gestalteten sich nicht leicht. Schon die starke
Steigung der Alten Weinsteige — sie ist bei der Wielandshähemit nahezu «0 Prozent am steilsten — erschwerte die Tätigkeitder Feuerwehr . Ging es noch mit verhältnismäßig geringen
Schwierigkeiten , den Anhänger wieder aufzurichten , so verursachteder schwere Motorwagen mit seinem ungeheuren Räderwerk um
>o mehr Mühe und zeitraubende Arbeit . Für den Motorwagenmußten vier Spezialwinden herbeigeschafst werden . Nach etwa
zweistündiger Tätigkeit standen die Wagen wieder auf den
Schienen. Die Ursache des Unfalls scheint , wie auch aus der
Mitteilung der Betriebszentrale hervorgeht , in falscher Weichen -
Itellung zu liegen . Die Zahnradbahn ist in diesem Jahre50 Jahre lang in Betrieb , ohne daß sich je ein Unglück ereignete .

Wissenswertes Allerlei
Das Herz tut tu einer Minute 75 Schläge , in einerStunde schlägt es 4500 Mal , an einem Tage 108 000 Btak, ineiner Woche 756 000 Mal , in einem Monat 3 240 000 Mal , »oeinem Jahr 39 312 000 Mal .

*
Die Anzahl der Frauen , die als Soldaten verkleidet an dem

Weltkrieg teilnahmen . geht in die Hunderte Frankreich alleinhakte 389 solcherAmazonen . In der Regel entdeckte man
meist erst,in dem Augenblick, wenn sie verwundet oder getötetwaren , daß man es mit Frauen zu tun hatte .

SWS Stadt ««-
Das Winterhilsswerk des Deutsche « Volkes ^

Sammelsonntage und Eintopfgericht .
Am 9 . Oktober 1934 wird in der Krolloper zu Bersi^unserem Führer das Winterhilsswerk eröffnet . Am Hund 12. Oktoher werden die ersten Sammlungen des ^hilsswerkcs durchgeführt . Schöne Bcxnstcin - Äbzcichen ^an diesen 3 Tagen verkauft . Allein im Gau Baden ,606 000 Stück ihre Käufer suchen. Diese Bernsteinstücke

sich zu wunderbaren Schmuckgegenständen, wie Armbänder
stecknadeln , Halsketten usw. verarbeiten . Hierdurch wird
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zeitig der Schmuckindustrie Arbeit gegeben, da die Eins«;!der Bernsteinstücke und die Weiterverarbeitung von diese,;
genommen wird .

Der erste Eintopsgerichtsonntag wird entgegen früheren
teilungen erst am 14 . Oktober 1934 durchgeführt . Wie in,
jahre wird wieder in allen Küchen des deutschen Volker
Eintopfgericht gekocht werden , ein Symbol deutscher AGmeinschaft und wohlbewußten Einsatzes für die leid^
Volksgenossen.
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Durlach , 9. Okt. (G a sth a u s z u m P f l u g.) 2n den ,hergerichteten Räumen des Gasthauses zum Pflug fand
Samstag und Sonntag in würdigem Rahmen die Eröffn»feier statt . Die in ansehnlicher Zahl erschienenen Gäste, junter eine führende Persönlichkeit der Brauerei Sinnkonnten durch die vorherrschende Sauberkeit und die
pünktliche Bedienung nach Ablauf der Eröffnung nur ,gutem Eindruck den Nachhauseweg antreten . Der neue HKüchenmeister Walter Leiser , bot Gutes in Küche u . hq

«-
Ettlingen , 9 . Okt. Unsere Nachbarstadt , die alte Markgujstadt Ettlingen , feiert am 20 . und 21 . Oktober zwei

mattage "
, die unter dem Zeichen der Funde in der Marti ,

kirche eine außerordentliche Bedeutung bekommen haben , zwir hören , werden die Ausgrabungen an diesen Tagen zur )
sichtigung freigegeden - Am „Heimatabend "

, der im H,men dieser Tage stattfindet , wird Professor Wulzin ^erstmals öffentlich über seine Ausgrabungen sprechen . Hejjz
Kuppinger , der aus Hohenwettersbach stammende geschTenor wird an diesem „Heimatabend " ebenfalls mitwiHIn Ettlingen hat Kammersänger Kuppinger vor Jahren
ersten Triumphe gefeiert , inzwischen hat er aber einen
gemacht, wie er glückhafter ganz wenigen Menschen beschick»
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SmtaHer MmMu
Ein sympathischer junger Mann , Mister Denver , eigensLord Bob E . Denver , der zehn Jahre lang in Amerika als

facher Mann gearbeitet und eine Menge Geld erworben !,
reist auf einem Amerika -Dampfer nach Europa zurück und gnjin die Hände notorischer Falschspieler . Der Vicomte de Lei,entlarvt die Gauner jedoch und bewahrt Bob auf diese An
weiteren Verlusten . Er ladet ihn auch ein , auf der Durch
nach Nizza einige Tage auf Schloß Bronsard sein East zuwasBob dankend annimmt . Er weiß nicht, daß das Schlch
gemietet ist und die Familie gar kein Recht auf den Namen
Latour " hat „ auch nicht reich ist . sondern ans lauter 0
besteht, aus Falschspielern , Taschendieben, KasseneinboDas netteste Mitglied der Familie ist die als „ Tochter '
gagierte Annette , die gar nicht zu ihnen paßt . — Bob wist
dem Schloß herzlich ausgenommen , Annette spielt ihm ein
vor . Man mischt ihm einen Schlaftrunk in seinen Whisky
schließt ihn samt seinem Diener ein . Dann packt die Fa>
alle Wertgegenstände des Schlosses zusammen und will
Doch Bob hat nicht geschlafen. Mit seinem Diener nimmt eis
gefangen . Aus Mitleid mit Annette übergibt er sie jedoch r>
der Polizei , sondern setzt sie auf der Landstraße ab und sä!mit dem Raub davon .
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Annette hat sich von der Familie de Latour getrennt »
herausbekommen , daß Bob eine Pacht besitzt . Er überrascht
auf der Pacht , gerade als er von der Polizei kommt, wo er 0
von Latour gestohlenen Sachen deponiert hat . Auch Gwendon
sucht Bob auf der Pacht auf . Sie bittet ihn , einige Briefe, *"
sie einem italienischen Tenor geschrieben hat und die kompr»^
rierende Bemerkungen über die Familie Denver enthalte «,
lre zu stehlen . Annette , die dies hört , beschließt, für Bod -
Briefe zu stehlen, läßt aber auch ein paar Schmucksache«
Tenors mitgehen . Bob heißt sie, den Schmuck zurückzugebc »,
Briefe will er drr Familie überlassen ; um sich aber füs,
schlechte Behandlung zu revanchieren , die er von dieser
erfahren hat , fordert er eine hohe Summe als Lösegeld. Da *
bietet sich Ewendolyn . Bob auch ohne Geld die Briefe abM
winnen . Als sie ihn auf der Pacht besucht , hat er die W
aber gar nicht mehr . Annette will sie Ewendolyn direkt k
stellen und die Juwelen dem Tenor zurückgeben. Ohne das
etwas merkt, erhält Cerati den Schmuck zurück . Die Fam »^
Latour , die ebenfalls die Briefe in die Hand bekommen
um damit Geld zu ersparen , entreißt sie ihr ; durch eine^
gelangt aber Annette wieder in den Besitz der wichtigen

Ewendolyn ist zu Bob gekommen, um ihm die Briefe he^
zulocken . Sie verspricht ihm alles , was er nur will ; sie i!̂
reit , ihn zu heiraten , mit ihm zu fliehen . Bob , der sie ^
schaut , geht scheinbar aus ihre Vorschläge ein.

Inzwischen rast Annette durch Nizza, verfolgt von den^
tourSz denen bereits die Polizei auf den Fersen ist . W*»
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, ^ sjn schließlich , d,e noch rechtzeitig den Latours entwischen
aus Bobs Pacht an und bringt die Briefe ! Mit Bobs

Kimmung übergibt sie sie Gwendolyn und diese verläßt die

' mährend Bob und Annette , die einander lieben , auf das

^ er Hinaussteuern , werden die betrügerischen Latours von der

Polizei verhaftet .
^

Dieser Film läuft ab heute im Skala -Theater

Karlsruher Polizeibericht vom 9. Oktober 1934.

Mer kennt die Tote ? Tot aufgefunden wurde heute
7,15 Uhr auf dem Bahngleis Karlsruhe - Durlach bei der

Überführung der Zimmerstraße ein etwa 25 Jahre altes
welches vom Zuge überfahren war .

Die Leiche hat dunkelbraunen Bubikopf und war bekleidet

M blauem Jakettkleid , moosgrüner Bluse mit weißen Blüm¬

chen , hellgrauen Strümpfen , schwarzen Lackschuhen mit weißen
Verzierungen . Sie trug Armbanduhr mit schwarzem Rips -

band , goldene Halskette , goldene Ohrringe und goldenen
Siegelring .

Sachdienliche Mitteilungen werden erbeten an die Vermiß¬
tenzentrale beim Landeskriminalpolizeiamt .
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Badisches Staatstheater .

Im Anzeigenteil dieser Nummer veröffentlicht das Badische
Staatstheater einen Aufruf an singkundige und musikalische
Damen und Herren aus Karlsruhe und Umgebung , an der
Aufführung von Ludwig van Beethovens „Missa solcmnis " am
»2. Mai 1935 mitzuwirken . Die Ausführung dieses seit Jahr¬
zehnten in Karlsruhe nicht mehr gehörten Werkes bildet den
krönenden Abschluß dieses Konzertwinters . Einzeichnungs¬
listen für alle Interessenten liegen an der Tageskasse des
Staatstheaters , an den Vorverkaufsstellen und in den Musi¬
kalienhandlungen Müller und Tafel , sowie im Musikhaus
Weiß in Durlach auf und jeder , der sich berufen sühlt , an einer
großartigen Wiedergabe eines deutschen Kunstwerkes mitzu¬
arbeiten , kann sich hier bis zum 31. Oktober 1934 einzeichnen .
Es finden wöchentlich zwei Proben statt und gleichzeitig wird
für die Mitglieder dieses , dem Staatstheater angeschlossenen
Chores ein Turnus von Freikarten zum Besuch der Opern und
Schauspielvorführungen des Etaatstheaters eingerichtet .

ff Zum 1 . Sinfonie - Konzert der badischen Staatskapelle am
s Mittwoch , den 10 . Oktober findet am Dienstag , den 9 . Oktober

13,30 Uhr im Konzertsaale der Musikhochschule ein Einfüh -
rungsvortrag von Prof . Dr . Grüninger , dem bekannten Bruck¬
ner-Biographen und Bruckner - Forscher statt . Prof . Grüninger
wird seine Hörer in Bruckners Ul . Sinfonie einführen , das
Werk wird in der Bearbeitung von Prof . Dr . Karl Erunsky
auf zwei Flügeln gespielt . Der Eintritt zu diesem Vortrag ist
frei.

Dienstag abend 20 Uhr wird A . I . Lippl 's bayrische Mori¬
tat „Die Pfingstorgel " wiederholt , die bei ihrer Erstaufführung
und ihren Wiederholungen begeisterten Anklang bei Publikum
und Presse finden konnte . Ein echtes Stück bayrischen Volks¬
lebens , humorvoll und sentimental rollt hier im wahrsten
Sinne des Wortes über die Drehbühne . — Am Mittwoch , 20
Uhr findet das 1 . Sinfoniekonzert dieses Winters statt , das
unter Leitung von Generalmusikdirektor Klaus Nettstraeter
Bruckners sog. Wagner - Sinfonie , die III . in d - moll bringt . So¬
list des Abends ist der Pianist Walter Gieseking , der das d - moll
Konzerl von Brahms spielen wird . Mit diesen repräsentativen
Konzerten der Badischen Staatskapelle , die ein tragendes Fun¬
dament im Musikleben der Landeshauptstadt bilden , erhebt sich
für jeden Volksgenossen die Verpflichtung , diese hochwertigen
kulturellen Veranstaltungen zu besuchen .

Zweigleisiger Betrieb Zagstseld — MöckmW
Reckarsulm , 8. Okt . Die Reichsbahndirektion Stuttgart teilt

mit : Mit dem Inkrafttreten des Winterfahrplans ist am Sonn¬
tag , den 7 . Oktober d. I . . der zweigleisige Betrieb aus
der Teilstrecke Neudenau —Züttlingen der mit einem zweiten
Gleis auszurüstenden Strecke Iagstfeld —Osterburken in Betrieb
genommen worden Nachdem schon früher die Teilstrecken Jagst -

« seid —Neudenau und Züttlingen —Möckmühl in den zweigleisigen
Betrieb genommen worden sind , wird nunmehr von der 38 Kilo¬
meter langen Strecke Iagstfeld —Osterburken das zusammen¬
hängende Stück Iagstfeld — Möckmühl mit 22 Kilometer zwei¬
gleisig betrieben , so daß das zweite Gleis nur noch fehlt auf der
16 Kilometer langen Teilstrecke Möckmühl —Osterburken . Au

^ dieser Strecke ist die BahnhoferweitetrGg Noigheim bereits in
s Bau Der Präsident der Reichsbahndirektion hat im Lause der
' , Sonntags mit dem Betriebsleiter , Reichsbahnoberrat Renz , di «

o « der neuen zweigleisigen Teilstrecke liegenden Bahnhöfe Neu
denou , Siglingen und Züttlingen aufgesucht , um sich von den
guten Gang der neuen Betriebsweise an Ort und Stelle u
überzeugen .
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Ungarn siegte im 77. Futzball - Länderkamps über Oesterreich
mit 3 : 1 (1 :1) . Das vor 28 000 Zuschauern ausgetragene Län¬
derspiel wurde gleichzeitig für den Europa - Pokal gewertet , in
dem Ungarn nach seinem sonntäglichen Sieg Oesterreich vom 2.
Platz hinter Italien verdrängt hat .

Am ersten Tag der Oftpreußenfahrt gab es bereits eine große
Anzahl Ausfälle . Insgesamt 104 Fahrzeuge gaben das Rennen
auf , und zwar blieben von 140 Krafträdern 85 auf der Strecke ,
von 33 Seitenwagenmaschinen 9 und von 40 Kraftwagen 10.

Deutscher Meister im Sü -Kilometer - Gehen wurde der Erfur¬
ter Hähne ! in 4 :46 :15 Stunden vor dem Dresdener Krehnn ,
Koeppel , Berlin , und Franz Reichel , München . Bauer , VfB .
Stuttgart , wurde vom Schiedsgericht wegen unreinen Gehens
aus dem Rennen genommen .

Hildebrandt , Mannheim , siegte im Junioren -Tenntsturnier
in Dresden über Götzsche , Berlin , mit 6 :2 , 11 :9.

Bei den Schlußrennen iu Wangen i. A. siegten im Mann¬
schaftsfahren Schlump -Neumaier ( Augsburg ) vor Krückl - Buh -
mann (München ) . Beim Jugendfahren dominierten die Stutt¬
garter und zwar siegte der württ . Jugendmeister Ganser vor
« rötzinger und Stüwe .

Beim Kehrans auf der Radrennbahn in Kökn -Riehk siegte
Weltmeister Erich Metze im Dauerrennen über eine Stunde um
das „Goldene Rad vom Rhein " im Gesamtergebnis gegen Se >
dergnini , Krewer , Hille und Wißbröcker .

Das Wetter
für Mittwoch

, Dem mitteleuropäischen Hochdruck steht ein starkes Ties
Island gegenüber . Es dürfte aber nur wenig zur Eel -

M kommen , sodatz für Mittwoch mmer noch vorwiegend
*dmres mW trockenes Wetter zu erwarten ist.

Spenden auf Postscheckkonto Gauführung der NS .-Bolkswohl
sahrt , Konto Winterhilsswerk , Karlsruhe Nr . 389.

» » >

Ms macht drr GrrserbeikMnde uni»
GeschSstsmau », wenn er seineSteuer« nicht

« ehr bezahlen kann ?
von Paul Glässer , Bücherrevisor , Karlsruhe .

Bevor ich diese Frage beantworte , möchte ich nicht unter¬
lassen darauf hinzuweisen , daß zu dem von der Reichsregierung
vorgesehenen Steuerreform -Plan auch die Einführung einer
Liste der säumigen Steuerzahler gehört .

Der Reichsminister der Finanzen hat angcordnet . daß erst¬
mals im Frühjahr 1936 eine Liste derjenigen Steuerzahler auf¬
gelegt wird , die ihren Steuerzahlungen nicht Nachkommen und
zwar wird diese Liste beim Finanzamt geführt und liegt
öffentlich zu jedermann Einsicht auf . Das Finanzamt kann
diese Liste auch veröffentlichen .

In diese Liste werden diejenigen Steuerzahler ausgenommen ,
die am 1 . 1 . 1935 (also Ende 1934 ) mit Steuerzahlungen oder
Vorauszahlungen aus der Zeit vor dem 1 . 1 . 1935 hinsichtlich
einer Zahlung im Rückstand sind bezw . es zu einer zweitmali¬
gen Mahnung kommen lassen .

Eine baldige Zahlung etwa bestehender Rückstände ist also
im Interesse eines jeden Steuerpflichtigen ratsam , zumindest
sollte er dafür sorgen , daß am 31 . 12 . 1934 keine Rückstände be¬
stehen , bezw . muß vermeiden , daß keine wiederholte Mahnung
erfolgt .

Schließlich stellen Ehrlichkeit und Pünktlichkeit in der Erfül¬
lung der steuerlichen Verpflichtungen die Grundlage von Treue
zum Staate und damit zur Volksgemeinschaft dar . Es darf des¬
halb nicht unterschätzt werden , daß , wenn jeder sich diese Eigen¬
schaften zum Grundsatz macht , dies der Allgemeinheit zum Vor¬
teil gereicht und die Voraussetzung für eine durchgreifende Ge¬
sundung der sozialen , wirtschaftlichen und finanziellen Dinge
unseres Volkes bilden .

Ohne Zweifel ereignet es sich immer und immer wieder , daß
ein Gewerbetreibender oder Geschäftsmann durch irgend welche
Umstände in finanzielle oder gar in Zahlungsschwierigkeiten
kommt und dadurch gehindert ist, seinen steuerlichen Verpflich¬
tungen nachzukommen . Dies darf aber keinen Anlaß geben
nun seine Steuerangelegenheiten einfach ganz außer Acht zu
lassen , wie dies leider so oft geschieht und wodurch vielfach un¬
angenehme Folgen und weitere Nachteile entstehen . Meist ist
die Lage vorerst für einen Steuerpflichtigen noch nicht so
schlimm , wenn es sich um kleinere Summen handelt , die über kurz
oder lang bezahlt werden können . Aber bald wachsen die Rück¬
stände auch an Vorauszahlungen zu einer beängstigenden Höhe
an und werden noch durch Zuschläge und Zinsen vermehrt . Da¬
zu vielleicht auch noch , daß Lohnsteuern nicht mehr ordnungsge¬
mäß abgeführt werden können , eben weil die vorhandenen
Mittel gerade noch zur Lohnzahlung selbst ausreichen .

Jetzt kommen Mahnungen des Finanzamtes ohne Ende ins
Haus , es wird mit Zwangsbctreibung gedroht . Es gibt schlaf¬
lose Nächte , der Geschäftsmann beginnt langsam zu verzweifeln
und sieht seinen Ruin vor Augen .

Was hat er nun in einem solchen Falle zu tun ?
Zunächst muß grundsätzlich vor Beantwortung dieser Frage

erwähnt werden , das Finanzamt hat gar kein Interesse daran ,
einen Geschäftsmann zu ruinieren . Steuern bezwecken ja
chließlich auch nicht den Ruin des Steuerpflichtigen . Im

Gegenteil das Finanzamt hat nicht nur die Befugnis , sondern
ögar die Pflicht , jedem Geschäftsmann , soweit er unverschuldet
in finanzielle Schwierigkeiten gekommen ist, weitgehendst ent¬
gegenzukommen . Nur muß dies rechtzeitig geschehen und man
darf das Finanzamt nicht erst zu unnötigen Zahlungsaufforde¬
rungen veranlassen .

Das erste , was wohl zu geschehen haben wird , ist , daß man
einen Gang zum Finanzamt macht und eine persönliche Ans¬
prache mit seinem Veranlagungsbeamten oder in besonders
chwierigen gelagerten Fällen mit dem Vorstand des Finanz¬

amtes herbeiführt und seine Lage bezw . die Verhältnisse offen

' schildert . Die Vorlage der Geschäftsbücher oder eine Zwischen¬
bilanz wird dabei von Nutzen sein .

Ohne Zweifel wird eine solche Aussprache von Erfolg sein
und den Steuerpflichtigen Erleichterungen durch Nachlaß oder
Stundung bringen .

Wichtig ist nun , daß man an die Bereinigung seiner Steuer -
verhältniffe geht und vor allem zuerst an die künftig zu lei¬
stenden Steuerzahlungen denkt , sofern diese nicht auch gestun¬
det sind , damit keine neuen Steuerschulden entstehen und da¬
mit das Finanzamt vor allem den guten Willen sieht .

Erfahrungsgemäß lassen die meisten Finanzämter erst dann
über eine Steuererleichterung mit sich reden , wenn feststeht ,
daß die künftigen Steuerzahlungen pünktlich geleistet werden .
Zu diesem Zwecke dürfte es ratsam sein , sich auch die weiteren
Steuerzahlungen ermäßigen zu lassen . Dazu ist erforderlich
einen entsprechenden begründeten Antrag beim Finanzamt zu
stellen . Einem solchen Antrag wird seitens des Finanzamtes ins¬
besondere dann stattgegeben , wenn das Einkommen des tausen¬
den Jahres gegenüber dem vergangenen Jahr um mehr als
20 A mindestens aber um RM . ItchO .— gesunken ist. Eine
weitere Möglichkeit einer Ermäßigung der Einkommenssteuer
zu erreichen besteht besonders dann , wo eine besondere wirt¬
schaftliche Belastung , sei es durch Erziehung , Unterhaltung oder
Berufsausbildung der Kinder , Krankheit , Unglücksfall , Ver¬
schuldung , Unterstützung mittelloser Angehöriger und dergl .
vorlieqt . Ist dies geschehen , so wird man daran denken müssen ,
die alten Steuerschulden zu regeln und wenn es sich dabei um
nicht bezahlte Abschlußzahlungen auf die Einkommensteuer
handelt , so muß man evtl , beim Finanzamt weiter beantragen ,
dieselben ganz oder teilweise aus Billigkeit zu erlassen . Ohne
Zweifel wird das Finanzamt einem solchen Antrag , stattge¬
geben , wenn es die Ueberzeugunq erlangt hat , daß der Steuer¬
pflichtige zu einer Zahlung tatsächlich nicht in der Lage ist,
und ihm durch einen Erlaß geholfen werden kann . Für die
übrigen Steuerschulden beantragt man am besten Stundung
bis zu einem Jahr . In diesem Antrag muß aber gleichzeitig
ein Tilgungsplan enthalten sein , in welchem deutlich zum Aus¬
druck kommt , wie man sich die Abzahlung denkt und wieviel
bezw . in welcher Höhe die Raten man bestenfalls zahlen zu
können glaubt .

In diesem Fall hat der Antrag mehr Aussicht auf Erfolg ,
Ist dies alles geschehen , so hat man in seinen Steuerverhält¬

nissen wieder Ordnung und braucht eine Zwangsvollstreckung
nicht zu fürchten . Wichtig ist natürlich , daß man dafür sorgen
muß , nicht erneut wieder zu Steuerrückständen zu kommen , und
in die gleiche Situation gerät .

Besonders hinsichtlich der abzuführenden Lohnsteuer , die
weder gestundet noch erlassen werden können , muß jeder Ge¬
schäftsmann darauf achten , daß diese immer pünktlich abge¬
führt wird . Bestehen aber wirklich solche Rückstände unter
den übrigen Cteuerrückständen , so muß in jedem Fall , ehe
irgend etwas unternommen wird , erst die Bereinigung der
Lohnsteuerrückstände vorgenommen werden , wenn dies auch
einige Schwierigkeiten bereiten sollte , die eben überwunden
werden müssen , und überwinden heißt iw diesem Fall immer
bezahlen . Bei Stellung oben erwähnter Anträge kann dann
beim Finanzamt darauf hingewiesen und gesagt werden , daß
trotz der bestehenden verzweifelten Lage , der Pflicht zur Ab¬
führung der Lohnsteuer genügt worden ist, und wird damit
einen guten Eindruck hinterlassen , bezw . die Bereinigung sei¬
ner Steuerverhältnisse erleichtern .

I

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 8. Oktober

Argentinien ( 1 Pap . -Peso ) 0,646
Belgien ( 100 Belga ) 58,17
England ( 1 Pfund ) 12,135
Frankreich ( 100 Frc .) ' 16 39
Holland ( 100 Gulden ' 168,48
Italien ( 100 Lire ) 21,45
Norwegen ( 100 Kr .) 60,98
Oesterreich ( 100 Schilling ) 48.95
Schweden (100 Kr .) 62,59
Schweiz ( 100 Frc .) 81,13
Tschechoslowakei (100 Kr . ) 10,37
B . St . von Amerika (1 Dollar ) 2,470

0,650
58.29
12,165
16,43

168,82
21,49
61,10
49,05
62,71
81 .29
10,39
2,474

Wirtschaft
Kennziffer der Großhandelspreise vom 3. Oktober nnd tm Mo¬

natsdurchschnitt September . Die Kennziffer der Großhandels¬
preise stellt sich für den 3 . Oktober auf 100,8 : sie Hai sich gegen¬über der Vorwoche ( 100,7 ) leichl erhöht . Für den Monatsdurch¬
schnitt September lautet die Eroßhandelskennzifter 100,4 ( plus
0.3 v . H) . Die Kennziffern der Hauptgruppen sind : Agrarstoff «
09,8 (plus 0,2 v . H) , Kolonialwaren 78,0 ( minus 0,5 v . H) , in¬
dustrielle Rohstoffe und Halbwaren 92 .4 lunv . s und industriell «
Fertigwaren 116,5 ( plus 0 .9 o . H . ) .

Warnung vor Preistreiberei beim An - und Verkauf von ge¬
brauchten Sinken . Wie das Wirtschaftsminskeriuin festgestellt hat
wird von verschiedenen Seiten versucht , die Preise für gebraucht «
Iutesäcke in die Höhe zu treiben . Auch der Handel mit gebrauch¬
ten Textilwaren unterliegt der Faserstoffverordnung in dei
Fassung vom 6. September 1934 (Reichsgesetzbl . 1 S . 819) . Er
ist grundsätzlich verboten , höhere Preise zu fordern , oder sick
oder andern versprechen zu lassen , als der Verkäufer in d„
Zeit vom 1 . bis 21 . März 1934 überwiegend erzielt hat . Lieger
für einen Verkäufer vergleichbare Abschlüsse in der Zeit vom
1. bis 21. März 1934 nicht vor , so darf der Preis denjenigen
dicht überschreiten , der der Marktlage vom 21. März 1934 ent -
pricht . Zuwiderhandlungen können mit Gefängnis und Geld -
trafe bestraft werden .

Börsen
Berliner Börse vom 8. Ott . Der Rentenmarkt siand wicdei

:m Vordergrund des Interesses . Man verwies aus die Ausfüh
cungen auf dem Verbandstag der Sparkassen , nach denen du
Sparkassen in den Dienst einer Belebung und Gesundung de;
Kapitalmarktes gestellt werden sollen . Ein Ereignis war di«
Kurssteigerung der Altbesitzanleihe , die bis zu einem Gewinn
oon 0,75 Prozent den Parikurs übersteigen konnte . Trotz de»
zroßen Kaufaufträge am Rentenmarkt waren Aktien überwie -
zend befestigt . Das Geschäft war zwar sehr ruhig . Reichsbankan
eile befestigten sich um 1,84 Prozent . Tagesgeld erforderte un
oerändert 4—4,25 . Valuten waren wenig verändert , der Dak¬
ar in Berlin 2,472 , das Pfund 12.17.
Durlach , 6 . Okt . Der heutige Schwernemarkt war befahren

mit 39 Läuferschweinen und 162 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 39 Läuferschweine und 162 Ferkelschweine . Preis per
Paar Länferschweine 25— 40 per Paar Ferkelschweine
15—18

Buntes Mettel
Affen erobern eine Stadt

^ n der indischen Stadt Pratabpur wurde seit Monaten sin
heftiger Kamps der Einwohner gegen die aus dem nahen Ur¬
wald eindringenden Assen ausgetragen , der jetzt mit dem voll»
ständigen Sieg der Vierhänder endete . Die Tiere kamen zu Tau¬
senden in die Stadr , fraßen alle Lebensmittel aus und griffen
sogar die Menschen an . Da das Tölen von Tieren den Indern
nicht erlaubt ist, waren sie gegen die Affenvlage machtlos und
gaben schließlich den aussichtslosen Kampf aus . Die 1200 Ein¬
wohner räumten die Stadl .



, Zar Beurteilung eil ergesauMeuLeiSmg
j Von Dr . Fritz Lang ,
§ Lehrer für Sologesang an der Bad. Hochschule für Musik.Es gibt wohl kaum ein Gebiet in der Musik, wo so ver¬

schiedene Geschmacksrichtungen. Schönheitideale und technischeMethoden miteinander in Wettbewerb treten, als bei der Ge¬
sangskunst.

Angefangen von dem primitiven Genießer , der sich schon füreine Stimme begeistert , wenn sie bloß „ rein" klingt , bis zumverwöhnten Ohr des Kenners, der sich nur am Bel canto einer
weich durchgestützten, wohltimbrierten Stimme, in der die Offen¬barung der Seele eines Künstlers zu spüren sein muß , erwär¬men kann, gibt es so viele Skalen, die einmal zu betrachten ,zum mindesten unterhaltsam sind .

Wer nur einigermaßen ins Konzert - oder Theaterleben Ein¬
blick hat , wird sich ohne Mühe vieler Fälle erinnern, wo ein ineiner Stadt gefeierter Sänger bei einem anderen Publikumnicht gefallen hat ; oder wo z. B . ein berühmter Kapellmeistervon einer Sängerin begeistert war, die ein anderer, nicht minder
berühmter, einfach abgelehnt hat.

Es ist bekannt , daß gerade Kapellmeister ihre eigenen Spezia¬litäten haben , die sie an einer Stimme schätzen und hörenwollen .
So sollen Mahler in Wien nur große, runde , aber etwas

angeknödelte Stimmen gefallen haben , während der in Karls¬
ruhe noch unvergessene Felix Mottl für gutturale Stimmen et¬was übrig hatte, deren Modell die Stimme der Zdenka Faß¬bender , seiner späteren Frau , war.

In München hat es Mottl , wenn es irgend ging , vermieden ,eine Aufführung zu dirigieren, in der ein damals schon über
Deutschland hinaus bekannter und anerkannter MünchenerTenor, sang ; nicht etwa weil er dem Sänger seine beständigvarierenden, rythmischen Freiheiten nicht hätte verzeihen kön¬nen , sondern weil ihm feine metalhische , hellsilbrig - glänzendeStimme einfach nicht lag, trotzdem sie einwandfrei behandeltwurde.

Um gleich bei den Tenören zu bleiben , hat es z . B . Tito
Schipa in Italien — feinem Vaterland — und in Südamerikanicht vermocht, sich so durchzusetzen , wie es ihm in Nordamerikaan der Oper in Chicago gelungen ist , und zwar weil der Ita¬

liener im allgemeinen kein Freund der „voce bianca" (wörtlichweihen — gemeint ist — Hellen , etwas farblosen Stimme) ist,wie sie Tito Schipa und überhaupt vielen „tenori leggeri "
eigen ist .

Glutvolle , leidenschaftliche, aber in ein wohliges dunkles Tim¬bre eingebettete Stimmen, wie sie Caruso , Eigli , Martinelli ,Tita Ruffs, Schaljapin, Benvenuto Franci , Thill besitzen, kom- ,men wohl in der ganzen Welt dem allgemeinen Schönheitsidealam nächsten .
Aurelians Pertile , der von Toscanina so geförderte Tenorder Scala und der Staatsoper in Rom — wohl die sym -

patischste Persönlichkeit unter den italienischen Tenören — hatJahre gebraucht , um mit seinem reisen Künstlertum sein Publi¬kum allerdings dann auf die Knie zu zwingen , weil seiner Stimme
jenes bewußte dunkle Timbre fehlt.

Hier ist der persönliche Geschmack maßgebend , der allere Iwie überall, jede ehrliche mit dem entsprechenden Können
zierte künstlerische Leistung zumindest respektieren soll .

Mit den Frauenstimmen verhält es sich ähnlich . Die ganzgroßen internationalen Sängerinnen , wie die Destinn , Eiannini ,Ärangi, Lombards, Ieritza , Lehmann , Leider usw . haben alleden runden resonanzgcsättigten , daher weichen und modulations-
fühigen Ton , der mehr au ein Saiten - als an ein Blasinstru¬ment erinnert.

Doch gibt es auch eine große Anzahl von Kunstfreunden im
internationalen Publikum, die den flötenähnlichen , etwas fla-
hen , einseitig in die Nasengegend gestützten, seelenlosen Toneiner Galli-Curci, oder Norena höher schätzen, obwohl eine
Frieda Hempel bewiesen hat und eine Toti dal Monte heute» och beweist, daß man auch reich nnt Acuti, Koloraturen undTrillern bedachte Partien mit großem , auch in der Mittellageund Tiefe durchgestützten, weichen und runden Ton singen kann.Daher wird z . B . die Lucia der Toti dal Monte nicht bloß zumParadestück einer Koloratursängerin, sondern zum Erlebnis ;und das ist letzten Endes der höhere Zweck jeder künstlerischenLeistung .

Was bis jetzt vom Sopran und Tenor gesagt wurde , gilt na¬
türlich auch für die tieferen Stimmlagen.

Auch da erleben wir es sehr oft, daß manche Menschen be¬
geistert sind , wenn z . B . eine italienische Altistin wie die La-
sazza an dem Kulminationspunkt einer Arie ihre Seele aufeinen tiefen , fast männlich klingenden Ton entlädt , während an¬dere wieder davon abgestoßen werden .

Jede Stimme hat ihre Vorzüge , aber auch ihre Grenze»jedes andere Instrument , z . V . die Geige . Man kann aus ' ^
Stradivarius nie den ätherisch süßen Ton einer Amati ziek«,

' iwährend wiederum die Amati den großen vollen TonStradivarius nicht hergibt, der z . B . zum Brahmskonzert »I »wendig ist . Doch kann ein wirklicher Künstler und KönnerPublikum auf einer Fabrikgeige zur Begeisterung hinreis, ., !während ein bloßer Artist oder Stümper auch auf einer alte,
' !Meistergeige kein '

künstlerisches Erleben zu vermitteln vern,,ylDasselbe gilt für die menschliche Stimme. Nur sollte ger»^ !bei ihr das Publikum weniger das Instrument bestaunen,das Künstlertum und Können des Sängers zu schätzen lerne.Dazu bedarf es allerdings ein etwas intensiveres Eindringe, >des Hörers in die Geheimnisse eines Kunstwerkes und seine, !Reproduktion . Und das ist der Punkt, wo die Erziehung z,;Publikums zu musikalischem Geschmack und Kultur auch Idem Gebiet der Gesangskunst einzusetzcn hat.

Die neueste Nummer der Rundfunkprogrammzeitschrift „D,,Deutsche Rundfunk Funk Post" erscheint in erweiterterund umfaßt jetzt 80 Seiten . Damit steht das Heft weiterhinwas sowohl den Umfang als auch den redationellen und h,,Programmteil andetrifft, an der Spitze der deutschen Funkzest-schriften.
Die Programmanordnung hat außerdem eine Neuerungfahren. Die Programme der einzelnen Sender beginnen stetsam oberen Rand der Seiten , so daß erstens einmal die alpst »,betische Folge der Sender klar zutage tritt und zum andere,die Sendestunden von früh bis abends bei allen Sendern Mnebeneinander zu stehen kommen. Die Anordnung der Prvgramme ist somit unübertrefflich .
Der übrige Teil des Heftes weist im Leitartikel auf die Be¬handlung des Repertoires der kleinen Orchester im Rundsunlbin . Des weiteren wird in der neuen Nummer auf die Wein¬ernte, die in diesem Jahr besonders gut ausgefallen ist, in Mund Wort Bezug genommen .

Lanistax , 1 ) . Oktober I9Z4, abenäs 8^ Okr !m Laals rur „Llunre "

kllern - Akeiiil lies Jungvolkes , kSknIela I

Mischer ötlllltsthester
Karlsruhe

Am 22 . Mai 1S3 .H findet als 8 . Sinfonie Konzert
der Badischen Staatskavelle eine Anfführnna von
Ludwia van Beethoven «

Miss » 80 lemnl 8
statt. Hierzu werden singkundige Damen und Herren aus Karls¬ruhe und Umgebung aufgefordert, sich in die aufgelegten Ein-
zeichnungslisten einzutragen, wenn sie dieses Meisterwerk
deutscher. Kunst mitsingen wollen.
Tie Einzeichnungslistenliegen an der Tageskasse des Staats¬
theaters , an den Borverkaufsstellen, Musikhaus Müller , Musik¬haus Tafel und im Musikhaus Weiß in Turlach auf.
Schluß der Einzeichnuug am 31 . Oktober 1934

l-isvts OisnstOg , cisn Oksoirsk-

eröffnen wir unseren neuen, übersichtlich unc> grostrügig ge¬stalteten Verkaufsraum unc! Zeigen Ihnen eins fülle apartesmodischer blsuhsiten.

HM 5cttl .OS8k» l. H7r
üsim kmltcivk von zzoiN 2 . — schält jsckas Kinci sinsn grolZsn bukt Kal Ion

öidisq« SkMslheittt

Gemeinde Gvdtztnsen Am Karlsruhe.
Sasdveevachluns .

Am Donnerstag , den l . November 1S34
nachmittags i» Uhr wird auf dem Rathaus inGröhingen die hiesige Gemeindejc^ d des Jagdbezirk l zu 550 Hektar, aus die Tauer von !

fahren öffentlich verpachtet. Bedingungenliegen im Rathaus «Kanzlei ) auf. Steigerermüssen ihre Jagdberechtigung Nachweisen.
Gröhingen , den 2 Oktober 1934.

Der Biirgerrne » er : Scheidt.
Morgen Mittwoch wird

geschlachtet

Morgen Mittwoch

SMackllag .
„ SrbtvekerrharrS "

Speise -
Kartoffel

zum Einlegen, sind ab Lager bei

Sriedrictr Sander
Killisfetdftr . L Telef . SSV

zu haben.
Lieferung frei Keller

Quitten
sind fortwährend zu haben

Weiyerstrnße 7 , l St .

Pr »ma
Trierer Mostö -sel

und

Pfölzer Birnen
sind eingctroffen.

tVaguep - weiterer« vnnenkt . IS

rum . »
V n k H V c a

Nur I !
Kokons 7 °" und 8"

treffen täglich frisch ein u . wer¬
den zum billigsten Tagespreis
abgegeben .
IVaBevS Hause «!

(Keslhaüef

1 klnKell -Mn 'ktii
zu verkaufen
Turl .-An . Schwnrzwaldstr 90

kOX töasada lVoekevSLbaa.

Dienstag , v . Oktober
U 3. Th .-Gem. Ul . S . Gr . l . Halste
Die Vttugfiovgel

Bayerische Moritat von Lippl.Regie : Baumbach Dirigent :Born . Mitwirkende: Ermarth ,Ervig , Frauevdorfer , Gcmer,Gebelein , K ' as , Fazler, Gern-
wecke , Herz, Hierl . Höcker, Kien-
sck erf. KloeÜle, Kreuter, Kühne ,
Matbias,Mehner,Müller,Plüter ,Schneider, Schönthaler,v . d Trenck
Anfang 20 Uhr Ende 22 .45 Uhr

Preise 6 0 .80— 4 50
Mi 10 10 I . Sinfonie -Konzert
3-

v . kindl Ehep lstaatl Angestellt .'in g . Hause baldigst gesucht.
Angebote mit Preisangabeunter Nr . 648 an den Verlag.

Blvto Garas «
Nähe Turmbcrg - od Dürrbach¬
straße zu mieten gesucht.

Angebote unter Nr . 617 anden Berlag .

Immer war dis Lvkkratt vroöerMt der
von 8 « I» Lker

in Herrschaft! . 2-Familienhaus ,sofort vreiswert zu vermieten
Adresse im Verlag.
2 miibl. Atmmer einiach uaut möbl mit oder ohne Pen¬

sion billig zu Vermieten .
Zu erfragen im Verlag.
Schönes
« ödljett» Zimier

mit fließendem Wasser u . Zen¬
tralheizung, wegen Versetzungdes bisherigen Bewohners , in
schönster Lage am Turmberg , für
monatlich22.— ^ zu vermieten.

Angebote unter Nr . 650 anden Verlag.

Nähmaschine 25 —, 28 .—, 2tür
Kleiderschranke , Waschkommode ,ltür . Spiegelschrank , Vertiko ,Deckbetten, versch Bettstellen ,Tische, Smlste, Spiegel , billig

zu verkaufen
Kicmle , Herrenstraße 17, I. St .

Zu verkaufe « :
1 kompl . Bett
1 Ausziehtisch (poliert)1 Rachitisch

Zu erfrag Waldstr. 43, im Ladw
Gmerhaltene Torpedo -Schreid-
Maschine zu verkauf. Leopold.

Karlsruhe . Kcnserstr 245, l
Schreibmaschine

u verkaufen . Angebote unter
r . 619 an den Verlag

SW - md Garte«-

Am Mittwoch, 10 Oktober , abdi.
8Uhr in der Blume

MitSlieder'Bttsanunluns
Entgeaennahmevon Bestellungen
auf Bäume , Reben , Sträucher .und Holz . Zahlreiches u . pünkt¬
liches Erscheinen erwartet der

Vereinsführec

Inserieren
-ringt Erfolg!

öeiirl (5-8pafl(as5e
Vvrlark

Laselbteue «
Pastoren u Kiefer s Hybride
zum Einlegen.
Zentner Ü 5<d Pfd .-weffe 7 O

Lnrz , Weingartenstraße 20

Osmsinnütrigs § por - vncl krsciitonstolt
unter Haltung «isr 5tocit vurlocli uncl 12
weiteren Vsrironcisgsmsincisn .

Hier sparst vu siclivr !

-̂ nnalims von Spareinlagen uncl Dspositsngel -
cisrn gegen günstige Verzinsung . Kontostorrent -,
5cstscl <- uncl OsbsrwsiLvngsvsrIcskr Diskontierung
uncl kinrug von Weckrsln , u . Verkauf , -kuibs -
v/olirvng v . Verwaltung von Wertpapieren . Kosten¬
lose Ausgabe von lcksimsparbüclissn , Lcliulspar -
kosssn , stsisekrsciitbrisss , 5cstlisl )saclivsrmistung .
Kostenlose kssorgung oller Zparkasssngsscliofte .

5c « ^ k !5c !l!
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